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1. Priifungsauftrag

Uberprifung der Einnahmen und Ausgaben sowie Kontrolle des Jahresabschlusses des Rechnungs-
jahres 2022/2023 der Verfassten Studierendenschaft der Friedrich-Schiller-Universitat Jena nach
Malgabe der Vorschriften des § 16 Thiringer Studierendenschaftsfinanzverordnung.

2. Rechtliche Grundlagen

Es werden flr die Prifung die rechtlichen Grundlagen im Zeitraum des Rechnungsjahres 2022/2023
zugrunde gelegt:

Thiringer Studierendenschaftsfinanzverordnung (ThirStudFVO) vom 19.710.2004, zuletzt gedndert am
23.11.2020 (GVBI. S. 594),

Thiringer Hochschulgesetz (ThirHG) vom 10.05.2018, zuletzt gedndert am 23.03.2021 (GVBI. S. 115,
118),

Thiringer Landeshaushaltsordnung (ThirLHO) vom 19.09.2000, zuletzt gedndert am 21.12.2020 (GVBI.
S. 684),

Finanzordnung der Verfassten Studierendenschaft der FSU Jena (FSUStudFO) in der Fassung der
Neubekanntmachung vom 25.04.2012 - (Verkiindungsblatt Nr. 3/2012, S. 131), zuletzt geandert durch
die Neunte Ordnung zur Anderung der FSUStudFO vom 28.01.2019 (Verkiindungsblatt 3/2019, S. 54),

Beitragsordnung der Verfassten Studierendenschaft der FSU Jena in der Fassung der Neubekannt-
machung vom 25.04.2012 (Verkiindungsblatt Nr. 3/2012, S. 158), zuletzt gedndert durch die Zweite
Anderung der Beitragsordnung vom 11.01.2022 (Verkindungsblatt 1/2022, S. 4),

Satzung der Verfassten Studierendenschaft der FSU Jena in der Fassung der Neubekanntmachung vom
25.04.2012 (Verkiindungsblatt Nr. 3/2012, S. 131), zuletzt gedndert durch die Ordnung zur Anderung der
Satzung vom 08.03.2021 (Verkindungsblatt 4/2021, S. 132).

3. Zusammenfassung der Priifungsergebnisse und Empfehlungen

1) Der eingereichte beschlossene Jahresabschluss wurde formell grundsétzlich ordnungsgeman
nach den Vorschriften des § 15 Abs. 2 und 3 ThirStudFVO sowie § 24 FSUStudFO aufgestellt.
Der Jahresabschluss wurde jedoch erst am 05.11.2024 formgerecht zur Priifung eingereicht.’
Dem vorausgegangen war eine Vereinbarung zwischen dem TMWWDG, der Verfassten Studierenden-
schaft und der Universitat zur Vorlage der Jahresabschlisse 2023 und 2024 bis Ende September
2024.2

Die im Jahresabschluss 2022/2023 (im Folgenden: JA 2022/2023) enthaltenen Ausgabenpositionen
korrespondieren mit den veranschlagten Ansédtzen des genehmigten Haushaltsplans 2022/2023 bzw.
bewegen sich im Rahmen der zuldssigen Toleranzen gemal § 5 Abs. 6 ThiirStudFVO0.2
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Die Buchflihrung und der Jahresabschluss wurden auf die Einhaltung der einschlagigen rechtlichen
Vorschriften geprift. Die Organisation der Buchflihrung, das rechnungslegungsbezogene interne
Kontrollsystem und das Belegwesen ermdglichen nunmehr grundséatzlich eine vollstandige, richtige,
zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Geschaftsvorfalle.

Zu einer mit hinreichender Sicherheit zu treffenden Gesamtaussage waren seitens der Innenrevision
stichprobenhaft vertiefende Priifungen vorgesehen worden.

Mit Schreiben vom 27.04.2023, 22.02.2024, 12.03.2024 und 14.06.2024 ergingen durch den
Prasidenten mehrfach schriftliche Aufforderungen zur Vorlage des Jahresabschlusses 2022/2023.
Mit weiteren Schreiben vom 17.12.2024, 24.03.2025, 15.12.2025 und 19.03.2026 forderte der Prasident

~
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T Gemal § 15 Abs. 1 ThirStudFVO ist das Rechnungsergebnis in dem Jahresabschluss durch den Haushaltsverantwortlichen
innerhalb von sechs Wochen nach dem Ende des Haushaltsjahres darzustellen und der Studierendenvertretung zur Beschluss-
fassung vorzulegen. Das rechtsverbindlich durch den Vorstand unterzeichnete Exemplar des Jahresabschlusses 2022/2023
wurde nach mehrmaliger Aufforderung durch die Innenrevision erst am 05.11.2024 beim Prasidenten vorgelegt.

2 Vgl. E-Mail des TMWWDG v. 15.08.2024 zur Zusammenfassung der mundlichen Vereinbarungen im Gesprach vom 14.08.2024.

8 Ausgabetitel sind bis zur Héhe von 50 v. H. des jeweiligen Ansatzes gegenseitig deckungsféhig. Etwaige Uberschreitungen
sind durch die Verdanderungen in der Buchungsstruktur bedingt, die unter Begleitung durch die Innenrevision zwischen der
Aufstellung des Haushaltsplans und des Jahresabschlusses vorgenommen wurden.
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zudem zu einer entsprechenden Zuarbeit der ebenfalls noch ausstehenden Jahresabschliisse 2018 bis
2021/2022 auf.*

Zudem waren der Jahresabschluss und weitere Unterlagen durch die Innenrevision u.a. am 01.04.2025,
08.05.2025, 12.06.2025, 13.11.2025, 04.12.2025, 20.03.2026, 24.03.2026, 17.04.2026 sowie
22.04.2026 schriftlich bzw. per E-Mail-Korrespondenz, telefonisch und auch personlich — teilweise
mehrfach wiederholt — angefordert worden.

Die erbetenen Unterlagen wurden jedoch trotz urspringlich genehmigter Fristverlangerung zunachst
bis zum 19.05.2026 nur unvollstandig bereitgestellt, sodass bis zu diesem Zeitpunkt keine umfangliche
Stichprobenprifung maglich war. Insbesondere lag bis zum 23.03.2026 kein vollstéandiges Inventar-
verzeichnis zum beschlossenen Jahresabschluss 2022/2023 vor.

Auflerdem wurden bis zum heutigen Tag keine durch das Gremium der Verfassten Studierendenschaft
beschlossenen Jahresabschlisse fir die Rechnungsjahre 2018 bis 2021/2022 zur Prifung beim
Prasidenten vorgelegt.®

Die Priifung durch die Innenrevision verzogerte sich entsprechend immer wieder und begrenzte sich
auf die jeweils vorliegenden Unterlagen. Insofern war eine Priifung, ob die Einnahmen und Ausgaben
begriindet und belegt sind, bislang nicht mit hinreichender Sicherheit maglich.

5) Die im Rahmen der stichprobenartigen Priifung angeforderten Unterlagen konnten teilweise nicht bzw.
nicht vollstandig vorgelegt werden. Hinsichtlich der vorgelegten und geprtiiften Unterlagen lasst sich
festhalten, dass diese teilweise fehlerhaft waren. Insbesondere die mit der Buchflihrung verbundene
Sorgfalts- und Nachweispflicht war nicht immer gewahrleistet. Unter anderem mangelte es dem
Vermdogensverzeichnis an einer Validierung mittels korperlicher Bestandsaufnahme. Seit dem Jahr
2012 wurde (vermutlich) keine kérperliche Inventur der Vermégenswerte durchgefiihrt.®

Am 23.03.2026 legte der StuRa ein durch buchmaBige Inventur erstelltes Vermogensverzeichnis
zum Jahresabschluss 2022/2023 vor. Zudem wurde Ende Mérz 2026 ein umfassendes Projekt zur
korperlichen Bestandsaufnahme angestoRen.” Allerdings ist diese Inventur noch nicht abgeschlossen.
Entsprechend konnten die noch ausstehenden Ergebnisse nicht in die Prifung der Innenrevision
einflielen. Es wird wiederholt mit Nachdruck auf die allgemeinen Hinweise zur Buchfiihrung und zur
Abrechnung von Veranstaltungen hingewiesen.®

6) Ausgehend von den von der Innenrevision aufgeworfenen Fragen zu UnregelmaBigkeiten in der
Zahlungsverkehrsabwicklung und eigenen Recherchen hat die Studierendenschaft eine Vielzahl
weiterer ungerechtfertigter Zahlungen beginnend ab dem Rechnungsjahr 2018 aufgedeckt.
Im Ergebnis dieser internen und aufgrund der Schwere nachfolgend auch staatsanwaltschaftlichen
Untersuchungen ist festzustellen, dass der damalige Haushaltsverantwortliche im Rahmen seiner
Amtsaustibung die Verfasste Studierendenschaft vorsétzlich und missbrauchlich unter bewusster und
systematischer Umgehung der exsistierenden Kontrollmechanismen zu seinen eigenen Gunsten
schadigte.® Die nachweislich in den betroffenen Rechnungsjahren angefallenen Vermogens-
schadigungen sind in den folgenden Jahresabschlissen entsprechend zu berlicksichtigen.

Im hier vorliegenden Jahresabschluss 2022/2023 erfolgte keine explizit separierte und dezidierte
buchhalterische Beriicksichtigung der finanziellen Auswirkungen dieser gerichtlich festgestellten
Vermogensschadigung auf das Rechnungsjahr.*°

7) Als besonders kritisch beurteilt die Innenrevision, dass die Beglinstigten dieser ungerechtfertigten
Zahlungen die zahlungsausfiihrenden Personen selbst sind. Das interne Kontrollsystem der Verfassten
Studierendenschaft muss daher — zumindest teilweise im Berichtszeitraum - als systemseitig
ungeeignet bewertet werden.

4 Die Verfasste Studierendenschaft legte am 26.05.2026 den durch das zustandige Gremium beschlossenen Abschluss fir das
Rumpfgeschaftsjahr 01.01.-31.03.2021 zur Prifung beim Prasidenten vor.

5 Am 24.01.2023 informierte der damalige stellvertretende Haushaltsverantwortliche die Innenrevision darlber, dass aufgrund wei-
terer Unstimmigkeiten und Fehler im bereits eingereichten Jahresabschluss eine Neuaufstellung fir das Rechnungsjahr 2018
erforderlich ist. Seitdem wurden weder ein korrigierter Jahresabschluss fiir 2018 noch weitere Jahresabschlisse fur spatere
Rechnungsjahre, auBer fir das Rumpf-Geschaftsjahr 01.01.-31.03.2021, vorgelegt. Vgl. Aktennotiz zum Telefonat vom
24.01.2023 sowie E-Mail vom 19.05.2026.

6 In 2022 wurde durch den Haushaltsverantwortlichen ein Gberarbeitetes Inventarverzeichnis Gbermittelt, ob dies auf einer Inventur
basierte blieb unklar. Zudem enthielt es nur Anschaffungen bis 2019, so dass es als nicht aktuell zu bewerten war.

7 Vgl. E-Mail vom 07.04.2026.
& Vgl. Anlage 1 - Hinweise zur Buchfiihrung.

9 In 2022 wurde der seinerzeit zustandige Haushaltsverantwortliche durch das zustandige LG Gera hierflr zu einer Freiheitsstrafe
auf Bewdhrung verurteilt.

10Vgl. Abschnitt 6.4.1.



In 2022 erfolgte eine umfassende Uberarbeitung und Verscharfung des Kontrollsystems, u.a. mit
Neufassung der Finanzordnung, mehrstufigen internen Prifungen und Freigaben, konsequenter
Umsetzung des Grundsatzes ,Keine Buchung ohne Beleg” und sukzessiver Einfiihrung einer neuen
Buchhaltungssoftware.

8) Im Rahmen der Priifung ist die Innenrevision wiederholt auf Sachverhalte gestollen, die die
Annahme rechtfertigen, dass diese nicht im Einklang mit dem Grundsatz der Sparsamkeit und
Wirtschaftlichkeit stehen. Nach Auffassung der Innenrevision stehen insbesondere die Ausgaben fir
verwaltungsbezogene Téatigkeiten (Personal- und Honorarkosten) unverdndert im deutlichen
Missverhaltnis zum Wirtschaftlichkeits- und Sparsamkeitsgebot des § 1 Abs. 2 ThiirStudFVO.

Verwaltungsbezogene Kostenpositionen sind grundsatzlich auf Optimierungspotenzial zu priifen.
Sie sind zudem stets kritisch im Kontext relevanter Rechtsgrundlagen (z.B. Reisekostenrecht,
Vergaberecht) zu wiirdigen. Kosten miissen ausnahmslos auf eine dienstliche Verursachung
zurlckgeflhrt werden konnen.

Soweit diese Uberhaupt vorgelegt werden konnten, weisen die Abrechnungen und die Buchflihrung von
Projekten und Veranstaltungen formelle und materielle Fehler auf. Es mangelt berwiegend an der
Vollstandigkeit der den Abrechnungen beigefligten Unterlagen.

9) Der Vermdgensnachweis ist ausweislich der gebuchten Daten korrekt dargestellt. Hieraus ergibt sich
zum 31.03.2023 eine rechnerische Riicklage i.H.v. insgesamt 183.337,01 EUR (Vj.: 106.693,44 EUR).
Diese begrtindet sich im Wesentlichen auf die vorhandenen Sichtguthaben bei dem kontoflihrenden
Kreditinstitut. Die gemaly § 8 ThurStudFVO rechtlich zulassige Rucklage i.H.v. 110.926,20 EUR wird
damit deutlich Uberschritten. "’

Die im Rahmen der durchgefiihrten Priifung festgestellten Fehler sind insgesamt als nicht unwesentlich
zu beurteilen, sodass sich auf der bestehenden Grundlage keine abschlieRende Gesamtaussage hinsicht-
lich der gemaly § 16 Abs. 2 ThiirStudFVO zu priifenden Kriterien seitens der Innenrevision treffen lasst.

Auch wenn zwischenzeitlich verschiedenste Mallnahmen ergriffen und Fortschritte erzielt wurden, bilden
aus Sicht der Innenrevision ein hoheres Qualitdtsbewusstsein und eine starkere Ressourcenallokation im
Finanz- bzw. Haushaltsbereich unverandert die zwingende Voraussetzung fir die Umsetzung der gesetz-
lichen Anforderungen an Buchfihrung und Rechnungslegung.

Dem bereits Rechnung tragend erfolgte zum 01.02.2022 die Einstellung einer fachlich versierten und
berufserfahrenen Buchhalterin. Insbesondere hierdurch konnte zwischenzeitlich eine nachhaltige und
tiefgriindige Verbesserung im administrativen Bereich erreicht werden.

Zudem begriifst die Innenrevision ausdriicklich die zwischenzeitliche Zuhilfenahme professioneller
Expertise fir die Personalbuchfiihrung und insbesondere fiir steuerrechtliche Belange. Allerdings bedarf
es weiterer intensiver und nachhaltiger Anstrengungen seitens der Verfassten Studierendenschaft selbst,
da nicht zuletzt die Steuerberatungsgesellschaft ihren Auftrag nicht ohne eine zeitnahe und umfassende
Zuarbeit erfillen konnen wird.

Als Ergebnis der Feststellung durch den Prasidenten gem. § 16 Abs. 3 ThirStudFVO'? empfiehlt die
Innenrevision, der Verfassten Studierendenschaft Auflagen zu einer ordnungsgeméaBlen Buchfiihrung
und Jahresabschlusserstellung zu erteilen. Dies kann auf Basis der nachfolgend aufgezeigten Handlungs-
empfehlungen erfolgen. Denn es bedarf zumindest einer dauerhaften Beseitigung der in diesem
Prifbericht aufgezeigten Monita und einer konsequenten Beachtung der wiederholt dargelegten
Hinweise. Die Verfasste Studierendenschaft sollte — auch hier wiederholt — auf diesbezliglich mégliche
rechtsaufsichtliche Konsequenzen bei Nichtbeachtung und fehlender Ordnungsméafigkeit explizit
hingewiesen werden. Exemplarisch ist hier an die mogliche Zuriickhaltung von Semesterbeitragsanteilen
und auch die Versagung einer moglicherweise kinftig durch die Verfasste Studierendenschaft
beantragten Semesterbeitragserhohung zu denken. Jedenfalls sollten entsprechende Zahlungen und
Genehmigungen konsequent von der vorausgehenden Erflllung der Auflagen abhangig gemacht werden.

11 Die Ricklagen dirfen maximal 30v.H. des jahrlichen Beitragsaufkommens nicht Ubersteigen, hier: ca. 110.926,20 EUR
(30 v. H. von 369.754,00 EUR Jahreseinnahmen aus Semesterbeitrdgen). Entsprechend § 8 Abs. 1, 2 ThirStudFVO dirfen
freie Ricklagen i.H.v. 20 % der jahrlichen Studierendenbeitrdge sowie Betriebsmittelriicklagen i.H.v. 5 % sowie zweckgebundene
Ricklagen i.H.v. 5% gebildet werden, sofern die Ausgaben aus Mitteln des Haushaltsjahres voraussichtlich nicht bestritten
werden kdnnen.

12 Der Prasident der Hochschule fasst seine wesentlichen Feststellungen nach Absatz 2 zu einem schriftlichen Bericht zusammen
und leitet diesen dem Haushaltsverantwortlichen sowie dem nach der Satzung nach § 80 Abs. 2 ThirHG zustandigen Organ zu.
Das Ergebnis der Rechnungsprifung ist von dem nach der Satzung nach § 80 Abs. 2 ThirHG zustandigen Organ unverziglich
durch Aushang hochschuldffentlich bekannt zu machen. Vgl. § 16 Abs. 3 ThirStudFVO.




4. Gegenstand der Priifung

Gemal den jeweiligen Arbeitsplanen der Innenrevision flir die Jahre 2022 bis 2026 wurde die Prifung der
Jahresabschlussrechnung des Haushaltes der Verfassten Studierendenschaft der Uni Jena fir das
Geschaftsjahr 2022/2023 vorgenommen.

Die Buchfihrung und Aufstellung des Jahresabschlusses nach den Vorschriften der Thiringer
Studierendenschaftsfinanzverordnung (ThiirStudFVO) sowie die den Priifern erteilten Auskiinfte und
Nachweise liegen in der Verantwortung der Verfassten Studierendenschaft.

Die Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung der Studierendenschaft hat nach den Grundsatzen von
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit zu erfolgen, § 1 Abs. 2 ThiirStudFVO.

Die Haushaltsverantwortung ist fir die Aufstellung und Ausflihrung des Haushaltsplans sowie
die Erstellung des Jahresabschlusses, die Kassenverantwortung flr die Buchflihrung und die
Abwicklung des Zahlungsverkehrs verantwortlich, § 4 Abs. 2 ThurStudFVO.

Gemal § 15 Abs. 1 ThurStudFVO ist das Rechnungsergebnis in dem Jahresabschluss durch den Haus-
haltsverantwortlichen innerhalb von sechs Wochen nach dem Ende des Haushaltsjahres darzustellen und
der Studierendenvertretung zur Beschlussfassung vorzulegen.

Der Jahresabschluss besteht gemall §15 Abs.2 ThurStudFVO aus der Haushaltsibersicht, dem
Jahreskassenabschluss und dem Vermdgensnachweis (§ 7 ThirStudFVO) mit dem Bestandsverzeichnis
der Sachwerte, vgl. auch Anlagen 2 und 3 der ThurStudFVO.

Die Prufung durch die Hochschulverwaltung erstreckt sich gemall § 16 Abs. 2 ThirStudFVO auf die
Einhaltung der fir die Haushalts- und Wirtschaftsfihrung geltenden Vorschriften und Grundsatze
sowie darauf, ob

e der Jahresabschluss ordnungsgemal aufgestellt worden ist,
e der Haushaltsplan eingehalten worden ist,

e die Einnahmen und Ausgaben begrindet und belegt sind,

e der Vermogensnachweis korrekt erfolgte,

e wirtschaftlich und sparsam verfahren worden ist.

Der Beschluss der Studierendenvertretung zur Entlastung des Haushaltsverantwortlichen ist zusammen
mit dem Jahresabschluss und dem Bericht der Hochschulverwaltung hierzu sowie der Stellungnahme
des Haushaltsverantwortlichen dem Prasidenten zur Genehmigung vorzulegen (§ 17 ThiirStudFVO).

Aufgabe der Innenrevision ist es, auf der Grundlage der durchgefiihrten Prifung unter Einbeziehung der
Buchfiihrung und der durch die Verfasste Studierendenschaft erteilten Aufklarungen und Nachweise ein
Urteil Uber die Richtigkeit und Ordnungsmaligkeit des Jahresabschlusses abzugeben.

5. Art und Umfang der Priifung

Die Rechnungsprifung erfolgte gemall den gesetzlichen Vorgaben des § 16 Abs.2 ThirStudFVO.
Dabei wurde die Priifung so geplant und durchgefiihrt, dass Unrichtigkeiten und Verstole, die sich auf
die Darstellung des durch den Jahresabschluss vermittelten Bildes der Vermogens- und Finanzlage der
Studierendenschaft wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.

Im Rahmen der Prifung werden Nachweise fir die Angaben in Buchfihrung und Jahresabschluss
Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prifung umfasst die Beurteilung der
angewandten Rechnungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen der Studierendenschaft
sowie die Wurdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. Nach Ansicht der Innenrevision bil-
den die durchgeflihrten Priifungshandlungen eine hinreichend sichere Grundlage fir das Prifungsurteil.

Die gewahlte Prifungsstrategie basierte auf einem risiko- und systemorientierten Prifungsansatz.
Sie erforderte zunachst eine vorlaufige Einschatzung des Umfeldes, der Lage, der Risiken und der
internen Kontrollstrukturen der Studierendenschaft. Zudem erfolgte eine Beurteilung der Prifungsrisiken
einschlielllich des Risikos einer wesentlichen Fehlaussage. Daraufhin wurden kritische Prifungsziele
und Prifungsschwerpunkte identifiziert sowie die Art und der Umfang der einzelnen Prifungshandlungen
festgelegt.



Als Ergebnis des Risikobeurteilungsprozesses sowie der Festlegung von Prifungsstrategie und
Prifungszielen wurden folgende Schwerpunkte festgelegt:

e  Prifung der formellen und materiellen Ordnungsmalfigkeit von Buchflihrung und Zahlungsverkehr,
e Priifung der Einhaltung des Haushaltsplans flir das Geschaftsjahr 2022/2023,

e Priifung des Vermogensnachweises,

e  Prifung der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit anhand

= Nachweisen zu Personalausgaben jeglicher Art und
= ausgewadhlter Mittelfreigaben.

Die Prifungshandlungen zur Erlangung von Prifungsnachweisen umfassten neben einer grundsatzlichen
Beurteilung der rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollstrukturen im Wesentlichen ausgewahlte
Einzelfallpriifungen.

Die Prifung wurde (mit Unterbrechungen) wesentlich im Zeitraum von April 2025 bis Juni 2026 durch-
geflihrt. Der Zeitbedarf zur Nachreichung abgeforderter Unterlagen verzogerte teilweise den Priifungs-
fortgang erheblich, auch aufgrund anderer Schwerpunktsetzungen durch die Studierendenschaft.
Zudem erfolgten auch Unterbrechungen durch die Innenrevision aufgrund notwendiger Priorisierungen
anderer rechtlich gebotener Priifungen.

Die Prifung der Belege, Kontoausziige, Saldenlisten und des Kassenbuches erfolgte teilweise auch
vor Ort. Auskinfte erteilten im Wesentlichen die aktuell zustdndige Haushaltsverantwortliche
Frau Kat Schmidt und der Kassenverantwortliche Herr Willi Kroning sowie die Buchhalterin Frau
Anja Schmidt. Folgende Unterlagen wurden zur Prifung herangezogen:

e Formgerecht unterzeichneter Jahresabschluss fir das Haushaltsjahr 2022/2023 gemal § 15
Abs. 2 ThurStudFVO0, vorgelegt beim Prasidenten am 05.11.2024,

e Gremiumsbeschluss der Studierendenschaft vom 22.10.2024 zur Genehmigung des Jahres-
abschlusses 2022/2023, bestatigt und nachgewiesen durch unterzeichnetes Beschluss-
protokoll, vorgelegt beim Prasidenten am 05.11.2024,

e Kontoauszlige samtlicher Bankkonten fiir das Geschaftsjahr 2022/2023, bereitgestellt
am 30.05.2024,
e Engagementbestatigung per 31.03.2022 der Commerzbank, bereitgestellt am 02.08.2022,
e Engagementbestatigung per 31.03.2023 der Flessa-Bank und der Commerzbank, bereitgestellt
am 08.04.2023 und am 25.04.2023,
e Elektronischer Auszug der Buchungsjournale fir das Jahr 2022/2023, bereitgestellt
am 05.11.2024,
e Kassenbuch der Barkasse 2022/2023, bereitgestellt am 08.04.2023,
e Personal- und Arbeitsvertrage fir die im Jahr 2022/2023 Beschéftigten, bereitgestellt
am 20.11.2025,

e Unterlagen und Erlauterungen zur Lohn- und Gehaltsabrechnung und zum Zahlungsverkehr,
zuletzt bereitgestellt am 22.04.2026,

e Unterlagen zu den Fachschaften (Haushaltpléane, Inventarverzeichnisse, Buchungslisten),
bereitgestellt am 05.11.2024,

e Belege und Abrechnungen zu diversen Mittelfreigaben, zuletzt bereitgestellt am 21.03.2026,

e Unterlagen zum aktuellen Stand des Steuerverfahrens fiur die Veranlagungszeitraume
2014-2020, bereitgestellt am 19.05.2026.

Entsprechende Priifungsfeststellungen hierzu basieren auf den Daten des Jahresabschlusses, der
Buchflihrung und eigenen Recherchen der Innenrevision.



Ergebnis externer Priifungen

Im April 2019 fihrte der Thiringer Rechnungshof eine Vor-Ort-Priifung der Verfassten Studierendenschaft
flr den Berichtszeitraum 2016 — 2018 durch. Das zusammenfassende Ergebnis zu allen Studierenden-
schaften Thiringens wurde im Jahresbericht 2021 des Thringer Rechnungshofs ver&ffentlicht.

Daraus resultierte zunachst eine durch das Finanzamt initiilerte und durchgefihrte Umsatzsteuer-
Sonderprifung fur den Veranlagungszeitraum 2016."% Im Rechnungsjahr hat die Finanzverwaltung eine
weitere Umsatzsteuer-Sonderpriifung fur VZ 2017-2020 begonnen.

Darliber hinaus fanden angabegemald flr den Berichtszeitraum 2022/2023 bislang keine weiteren
externen Prifungen statt.

6. Prifungsfeststellungen

6.1 Priifung der formellen und materiellen OrdnungsmaRigkeit von Buchfiihrung und
Zahlungsverkehr

Der Haushaltsverantwortliche reichte den rechtsglltig unterzeichneten Jahresabschluss der Verfassten
Studierendenschaft flir das Geschaftsjahr 2022/2023 sowie den entsprechenden Gremiums-
beschluss am 05.11.2024 zur Prifung beim Prasidenten (Posteingang Innenrevision: 08.11.2024) ein.

Vorausgehend wurden die Einreichung des Jahresabschlusses wurde mehrfach eingefordert:

Mit Schreiben vom 27.04.2023, 22.02.2024, 12.03.2024 und 14.06.2024 ergingen durch den Prasidenten
mehrfach schriftliche Aufforderungen zur Vorlage des Jahresabschlusses 2022/2023.

Zudem waren weitere Unterlagen durch die Innenrevision u.a. am 01.04.2025, 08.05.2025, 12.06.2025,
13.11.2025, 04.12.2025, 20.03.2026, 24.03.2026, 17.04.2026 sowie 22.04.2026 schriftlich bzw. per E-Mail-
Korrespondenz, telefonisch und auch personlich — teilweise mehrfach wiederholt — angefordert worden.

Seitens der Haushaltsverantwortung und der durch diese teilweise beauftragten Kassenverantwortung
ergingen entsprechende Reaktionen bzw. (teils unvollstdndige) Zuarbeiten, zuletzt am 22.04.2026 und
am 19.05.2026. Die Prifungshandlungen verzégerten sich— auch unter Berlicksichtigung der hierdurch
notwendigen Anpassungen des Gesamtprifungsplanes der Innenrevision — entsprechend.

Der am 05.11.2024 eingereichte beschlossene Jahresabschluss wurde formell grundsétzlich ordnungs-
gemal aufgestellt. Der gemal § 15 Abs. 1 ThirStudFVO und § 24 FSUStudFO erforderlichen Vorlage des
Jahresabschlusses innerhalb von sechs Wochen nach dem Ende des Haushaltsjahres war allerdings
nicht Folge geleistet worden.

Der vorgelegte beschlossene Jahresabschluss basiert auf der erarbeiteten und im Marz 2013 final auch
mit der Innenrevision abgestimmten Excel-Formatvorlage. Der Jahresabschluss umfasst die rechtlichen
Bestandteile und entspricht insoweit den formalen Anforderungen des § 15 Abs. 2 ThirStudFVO.

Die Buchfiihrung und der Jahresabschluss wurden auf die Einhaltung der einschlagigen gesetzlichen
Vorschriften geprift. Die Organisation der Buchfiihrung, das rechnungslegungsbezogene interne
Kontrollsystem und das Belegwesen ermoglichen nunmehr grundsatzlich eine vollstandige, richtige,
zeitgerechte und geordnete Erfassung und Buchung der Geschéftsvorfalle.

Im Jahr 2022/2023 fanden unvermutete Kassenprifungen (am 16.06.2022 und am 07.12.2022) statt.
Das Kassenbuch wurde zusétzlich im Rahmen der Jahresabschlusspriifung einer endgultigen Prifung
unterzogen.

13 Laut telefonischer Aussage des Haushaltsverantwortlichen vom 27.01.2020 fand am 12.12.2019 in den Raumlichkeiten des
StuRa ein erstes Vor-Ort-Gesprach mit Vertretern der Finanzverwaltung (Umsatzsteuerprifung, Finanzamt Jena), dem beauftrag-
ten SteuerbUro Enke und dem Vorstand / Haushaltsverantwortlichen beziiglich der erhobenen Vorwirfe im Steuerstrafverfahren
gegen die Vorstandsmitglieder des Rechnungsjahres 2016 statt. Gegen ehemalige Vorstandsmitglieder wurden Steuerstrafver-
fahren wegen falscher Steuererklarung eroffnet. Zwischenzeitlich ergingen USt-Bescheide fiir VZ 2013 bis 2020. Vgl. auch Pri-
fungsbericht zur Umsatzsteuer-Sonderpriifung fiir VZ 2017 — 2019 der Finanzverwaltung vom 11.05.2026. Eine Erweiterung auch
auf andere, insb. ertragsteuerliche Sachverhalte, kann bis dato nicht ausgeschlossen werden und ist nicht unwahrscheinlich.
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6.2 Prifung der Einhaltung des Haushaltsplans fiir das Geschéaftsjahr 2022/2023

Im Ergebnis stellt sich der Jahresabschluss fiir 2022/2023 der Studierendenschaft wie folgt dar. Hierbei

sind zum Vergleich die Ansatze des Haushaltsplanes 2022/2023 angegeben.

. Ansatz Abschluss
R Haushaltsjahr Haushaltsjahr
2022/2023 2022/2023

Titel Zweckbestimmung

E.00 Semesterbeitrdage 369.750,00 EUR | 369.754,00 EUR
E.00.01 StuRa-Anteil 284.400,00 EUR | 282.487,89 EUR
E.00.02 Fachschaften 85.350,00 EUR | 87.266,11 EUR
E.00.02.01 Altertumswissenschaften 1.030,00 EUR 10,02 EUR
F.00.02.02 Altorientalistik / Arabistik (Fachschaft aufgelést) 0,00 EUR 0,00 EUR
F.00.02.03 Anglistik / Amerikanistik 2.850,00 EUR 1.180,93 EUR
F.00.02.04 Bioinformatik 1.300,00 EUR 311,79 EUR
F.00.02.05 Biologie / Biochemie 4.220,00 EUR 489,58 EUR
E.00.02.06 Chemie 2.890,00 EUR 116,26 EUR
E.00.02.07 Deutsch als Fremdsprache / DaZ 2.500,00 EUR 149,47 EUR
E.00.02.08 Erndhrungswissenschaften 1.940,00 EUR 129,62 EUR
E.00.02.09 Erziehungswissenschaften 2.390,00 EUR 218,86 EUR
E.00.02.70 Geographie 2.390,00 EUR 1.160,671 EUR
E.00.02.71 Geowissenschaften 1.860,00 EUR 466,23 EUR
F.00.02.12 Germanistik 2.920,00 EUR 189,95 EUR
F.00.02.13 Geschichte 2.420,00 EUR 7,60 EUR
F.00.02.714 Geschichte der Naturwissenschaften (FS aufgelGst) 0,00 EUR 0,00 EUR
F.00.02.15 Humanmedizin 6.300,00 EUR 2.127,16 EUR
F.00.02.76 Informatik 2.310,00 EUR 646,68 EUR
E.00.02.17 Jura 4.350,00 EUR 1.652,41 EUR
E.00.02.18 Kommunikationswissenschaften 1.700,00 EUR 774,34 EUR
E.00.02.79 Kunstgeschichte 1.440,00 EUR 968,28 EUR
E.00.02.20 Mathematik 2.100,00 EUR 2.157,20 EUR
E.00.02.21 Pharmazie 2.050,00 EUR 502,12 EUR
E.00.02.22 Philosophie 1.870,00 EUR 1.851,99 EUR
E.00.02.23 Physik / Materialwissenschaften 3.260,00 EUR 3.330,08 EUR
F.00.02.24 Politikwissenschaften 2.500,00 EUR 1.927,15 EUR
F.00.02.25 Psychologie 3.380,00 EUR 1.547,34 EUR
F.00.02.26 Romanistik 1.550,00 EUR 710,55 EUR
F.00.02.27 Slawistik 960,00 EUR 45,82 EUR
E.00.02.28 Soziologie 2.980,00 EUR 31858 EUR
F.00.02.29 Sportwissenschaften 3.550,00 EUR 2.061,94 EUR
E.00.02.30 Theologie 1.230,00 EUR 311,771 EUR
E.00.02.31 Ur- und Friihgeschichte 7.080,00 EUR 53,92 EUR
F.00.02.32 Volkskunde Kulturgeschichte 980,00 EUR 444,26 EUR
E.00.02.33 Wirtschaftswissenschaften 4.370,00 EUR 4.474,47 EUR
F.00.02.34 Zahnmedizin 2.050,00 EUR -53,87 EUR
F.00.02.35 20-Cent-Topf 6.690,00 EUR 56.983,66 EUR




. Ansatz Abschluss
R Haushaltsjahr Haushaltsjahr
2022/2023 2022/2023

Titel Zweckbestimmung

E.O1 Sonstige Einnahmen Fachschaften 0,00 EUR | 45.399,31 EUR
E.01.01 Altertumswissenschaften 0,00 EUR 0,00 EUR
E.01.02 Altorientalistik / Arabistik (Fachschaft aufgeldst) 0,00 EUR 0,00 EUR
E.01.03 Anglistik / Amerikanistik 0,00 EUR 0,00 EUR
E.01.04 Bioinformatik 0,00 EUR 828,59 EUR
E.01.05 Biologie / Biochemie 0,00 EUR 2.094,00 EUR
E.01.06 Chemie 0,00 EUR 170,68 EUR
E.01.07 Deutsch als Fremdsprache / DaZ 0,00 EUR 0,00 EUR
E.01.08 Erndhrungswissenschaften 0,00 EUR 3.247,00 EUR
E.07.09 Erziehungswissenschaften 0,00 EUR 598 EUR
E.01.10 Geographie 0,00 EUR 0,00 EUR
E.01.11 Geowissenschaften 0,00 EUR 1.778,20 EUR
E.01.12 Germanistik 0,00 EUR 0,00 EUR
E.01.13 Geschichte 0,00 EUR 0,00 EUR
E.01.14 Geschichte der Naturwissenschaften (FS aufgeltst) 0,00 EUR 0,00 EUR
E.01.15 Humanmedizin 0,00 EUR 30,00 EUR
E.01.16 Informatik 0,00 EUR 0,00 EUR
E.01.17 Jura 0,00 EUR 7.186,60 EUR
E.01.18 Kommunikationswissenschaften 0,00 EUR 1.930,68 EUR
E.01.19 Kunstgeschichte 0,00 EUR 0,00 EUR
E.01.20 Mathematik 0,00 EUR | 11.156,49 EUR
E.01.21 Pharmazie 0,00 EUR 0,00 EUR
E.01.22 Philosophie 0,00 EUR 0,00 EUR
E.01.23 Physik / Materialwissenschaften 0,00 EUR 4.164,18 EUR
E.01.24 Politikwissenschaften 0,00 EUR 2.333,53 EUR
E.01.25 Psychologie 0,00 EUR 3.418,48 EUR
E.01.26 Romanistik 0,00 EUR 0,00 EUR
E.01.27 Slawistik 0,00 EUR 0,00 EUR
E.01.28 Soziologie 0,00 EUR 0,00 EUR
E.01.29 Sportwissenschaften 0,00 EUR 2.212,00 EUR
E.01.30 Theologie 0,00 EUR 3.531,30 EUR
E.07.31 Ur- und Friihgeschichte 0,00 EUR 0,00 EUR
E.01.32 Volkskunde Kulturgeschichte 0,00 EUR 0,00 EUR
E.01.33 Wirtschaftswissenschaften 0,00 EUR 1.311,60 EUR
E.01.34 Zahnmedizin 0,00 EUR 0,00 EUR
E.02 Arbeitsbereiche 0,00 EUR 52,96 EUR
E.02.01 Int. Ro 0,00 EUR 0,00 EUR
E.02.02 Lehramter 0,00 EUR 52,96 EUR
E.02.03 Gegen gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 0,00 EUR 0,00 EUR
E.02.04 Gleichstellungsreferat 0,00 EUR 0,00 EUR
E.02.05 Hochschulpolitik 0,00 EUR 0,00 EUR
E.02.06 Kultur 0,00 EUR 0,00 EUR
E.02.07 Menschenrechte 0,00 EUR 0,00 EUR
E.02.08 Offentlichkeitsarbeit 0,00 EUR 0,00 EUR
E.02.09 Politische Bildung 0,00 EUR 0,00 EUR
E.02.10 Queer-Paradies 0,00 EUR 0,00 EUR
E.02.11 Soziales 0,00 EUR 0,00 EUR
E.02.12 Sport 0,00 EUR 0,00 EUR
E.02.13 Umwelt 0,00 EUR 0,00 EUR
E.02.14 Sammelposten folgender Referate u. Arbeitskreise 0,00 EUR 0,00 EUR
E.02.14.1 Inneres 0,00 EUR 0,00 EUR
E.02.14.2 Studierende Eltern 0,00 EUR 0,00 EUR
E.02.14.3 Radverkehr 0,00 EUR 0,00 EUR
E.02.14.4 Neugrindungen innerhalb eines Haushaltsjahres 0,00 EUR 0,00 EUR




. Ansatz Abschluss
R Haushaltsjahr Haushaltsjahr
2022/2023 2022/2023

Titel Zweckbestimmung

E.03 Projekte 23.300,00 EUR | 21.297,92 EUR
E.03.01 Akritzel 6.300,00 EUR 4.297,92 EUR
E.03.01.1 Anteil FH-StuRa 2.800,00 EUR 0,00 EUR
E.03.01.2 Werbeeinnahmen 2.000,00 EUR 1.152,00 EUR
E.03.01.3 Sonstige 1.500,00 EUR 3.14592 EUR
E.03.02 Campusradio 0,00 EUR 0,00 EUR
E.03.02.1 Werbeeinnahmen 0,00 EUR 0,00 EUR
£.03.02.2 Sonstige 0,00 EUR 0,00 EUR
E.03.03 Haus auf der Mauer 17.000,00 EUR 17.000,00 EUR
E.03.03.1 Kontakt- und Koordinierungsstelle 17.000,00 EUR | 17.000,00 EUR
E.03.03.2 Sonstige 0,00 EUR 0,00 EUR
E.03.04 Prifungsberatung 0,00 EUR 0,00 EUR
E.03.05 Prifungs- & Rechtsberatung 0,00 EUR 0,00 EUR
E.03.06 Hochschulwahlen 0,00 EUR 0,00 EUR
E.03.07 Kinderbetreuung Gremiumssitzungen 0,00 EUR 0,00 EUR
E.03.08 Sozialraum 0,00 EUR 0,00 EUR
E.03.09 Andere Projekte 0,00 EUR 0,00 EUR
E.04 Veranstaltungen 0,00 EUR 296,00 EUR
E.04.01 Sonstige 0,00 EUR 296,00 EUR
E.05 Uberregionale politische Vertretung 0,00 EUR 1.960,00 EUR
E.05.01 Sonstige 0,00 EUR 1.960,00 EUR
E.06 Zuwendungen Dritter 0,00 EUR 0,00 EUR
E.06.01 Spenden 0,00 EUR 0,00 EUR
E.06.02 Sonstige 0,00 EUR 0,00 EUR
E.07 Rechtliche Hilfe 2.000,00 EUR 144,99 EUR
E.07.01 Rechtsbeistand 2.000,00 EUR 144,99 EUR
E.07.02 Rechtliche Hilfe 0,00 EUR 0,00 EUR
E.08 Forderung externer Projekte 0,00 EUR 0,00 EUR
E.08.01 Sonstige 0,00 EUR 0,00 EUR
E.09 Geschéaftsbedarf (Bliromaterial) 0,00 EUR 0,00 EUR
E.09.01 Birobedarf 0,00 EUR 0,00 EUR
E.09.02 Software 0,00 EUR 0,00 EUR
E.10 Geréte (Unterhalt, Ersatz, Ergénzung) 0,00 EUR 0,00 EUR
£.10.01 Biroausstattung (Mobel) 0,00 EUR 0,00 EUR
E.10.02 Computertechnik Studierendenrat / Campusmedien 0,00 EUR 0,00 EUR
E.11 Administration und Personal 130,00 EUR 5.982,28 EUR
E.11.01 Reisekosten 0,00 EUR 0,00 EUR
E.11.02 Biicher, Zeitungen, Zeitschriften 0,00 EUR 0,00 EUR
E.11.03 Telefon 0,00 EUR 0,00 EUR
E.11.04 Postgeblhren 0,00 EUR 0,00 EUR
E.11.05 Versicherungen 0,00 EUR 227,48 EUR
E.11.06 Geblhren (inkl. GEZ, GEMA) 0,00 EUR 0,00 EUR
E.11.07 Aufwandsentschadigungen 130,00 EUR 129,40 EUR
E.11.08 Personal 0,00 EUR 4.166,06 EUR
E.11.08.1 Finanzamt 0,00 EUR 1.816,84 EUR
£.11.08.2 Sozialversicherungsbeitrége (alle Projekte) 0,00 EUR 2.349,22 EUR
E.11.08.3 Sonstige 0,00 EUR 0,00 EUR
E.11.09 Weiterbildungen 0,00 EUR 0,00 EUR
E.11.10 Zinsen 0,00 EUR 1,45 EUR
E11.11 Sonstige 0,00 EUR 1.457,89 EUR
E.12 Andere Einnahmen 580,00 EUR 580,00 EUR
E.12.01 Sonstige 580,00 EUR 580,00 EUR
SE Summe Einnahmen 395.760,00 EUR | 445.467,46 EUR
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Ausgaben Ansatz Abschluss
Haushaltsjahr Haushaltsjahr
2022/2023 2022/2023
Titel Zweckbestimmung
A.01 Ausgaben der Fachschaften 85.350,00 EUR 91.549,31 EUR
A.01.01 Altertumswissenschaften 1.030,00 EUR 44511 EUR
A.01.02 Altorientalistik / Arabistik (Fachschaft aufgeldst) 0,00 EUR 0,00 EUR
A.01.03 Anglistik / Amerikanistik 2.850,00 EUR 394,06 EUR
A.01.04 Bioinformatik 1.300,00 EUR 1.704,02 EUR
A.01.05 Biologie / Biochemie 4.220,00 EUR 2.784,89 EUR
A.01.06 Chemie 2.890,00 EUR 171,11 EUR
A.01.07 Deutsch als Fremdsprache / DaZ 2.500,00 EUR 110,00 EUR
A.01.08 Erndhrungswissenschaften 1.940,00 EUR 2.755,71 EUR
A.01.09 Erziehungswissenschaften 2.390,00 EUR 0,00 EUR
A.01.10 Geographie 2.390,00 EUR 841,69 EUR
A.01.11 Geowissenschaften 1.860,00 EUR 2.333,22 EUR
A.01.12 Germanistik 2.920,00 EUR 1.763,78 EUR
A01.13 Geschichte 2.420,00 EUR 0,00 EUR
A01.14 Geschichte der Naturwissenschaften (FS aufgelost) 0,00 EUR 0,00 EUR
A01.15 Humanmedizin 6.300,00 EUR 2.905,58 EUR
A01.16 Informatik 2.310,00 EUR 274,75 EUR
A01.17 Jura 4.350,00 EUR 6.087,61 EUR
A.01.18 Kommunikationswissenschaften 1.700,00 EUR 5.220,60 EUR
A.01.19 Kunstgeschichte 1.440,00 EUR 88,39 EUR
A.01.20 Mathematik 2.100,00 EUR 12.197,02 EUR
A.01.21 Pharmazie 2.050,00 EUR 1.725,55 EUR
A.01.22 Philosophie 1.810,00 EUR 2.759,04 EUR
A.01.23 Physik / Materialwissenschaften 3.260,00 EUR 7.746,38 EUR
A.01.24 Politikwissenschaften 2.500,00 EUR 4.824,82 EUR
A.01.25 Psychologie 3.380,00 EUR 3.794,74 EUR
A.01.26 Romanistik 1.550,00 EUR 729,15 EUR
A.01.27 Slawistik 960,00 EUR 17,32 EUR
A.01.28 Soziologie 2.980,00 EUR 1.038,49 EUR
A.01.29 Sportwissenschaften 3.550,00 EUR 4.355,03 EUR
A.01.30 Theologie 1.230,00 EUR 3.750,90 EUR
A.01.31 Ur- und Frihgeschichte 1.080,00 EUR 0,00 EUR
A.01.32 Volkskunde Kulturgeschichte 980,00 EUR 299,07 EUR
A.01.33 Wirtschaftswissenschaften 4.370,00 EUR 11.481,34 EUR
A.01.34 Zahnmedizin 2.050,00 EUR 0,00 EUR
A.01.35 20-Cent-Topf 6.690,00 EUR 8.949,94 EUR
A.01.35.1 Sachkosten
A.01.352 Aufwandsentschadigungen
A01.353 Honorare
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Ausgaben Ansatz Abschluss
Haushaltsjahr Haushaltsjahr
2022/2023 2022/2023

Titel Zweckbestimmung

A.02 Arbeitsbereiche 24.800,00 EUR 2.011,36 EUR

A.02.01 Int.Ro 3.000,00 EUR 0,00 EUR

A.02.01.1 Sachkosten

A.02.01.1.1 Gruppen

A.0201.1.2 Andere

A.02.01.2 Personalkosten

A.02.01.2.1 Aufwandsentschadigungen

A.02.01.2.2 Honorare

A.02.02 Lehramter 2.000,00 EUR 165,90 EUR

A.02.02.1 Sachkosten 2.000,00 EUR 165,90 EUR

A.02.02.1.1 KoALa 0,00 EUR

A.02.02.1.2 sonstige Sachkosten 2.000,00 EUR 165,90 EUR

A.02.02.2 Personalkosten 0,00 EUR

A.02.02.2.1 Aufwandsentschadigungen 0,00 EUR

A02.0222 Honorare 0,00 EUR

A.02.03 Gegen gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit 1.250,00 EUR 0,00 EUR

A.02.03.1 Sachkosten

A.02.03.2 Personalkosten

A.02.03.2.1 Aufwandsentschadigungen

A.02.03.2.2 Honorare

A.02.04 Gleichstellungsreferat 1.200,00 EUR 0,00 EUR

A.02.04.1 Sachkosten

A.02.04.2 Personalkosten

A.02.04.2.1 Aufwandsentschadigungen

A02.04.2.2 Honorare

A.02.05 Hochschulpolitik 1.250,00 EUR 0,00 EUR

A.02.05.1 Sachkosten

A.02.05.2 Personalkosten

A.02.05.2.1 Aufwandsentschadigungen

A.02.052.2 Honorare

A.02.06 Kultur 1.800,00 EUR 200,00 EUR

A.02.06.1 Sachkosten

A.02.06.2 Personalkosten 200,00 EUR

A.02.06.2.1 Aufwandsentschadigungen

A.02.06.2.2 Honorare 200,00 EUR

A.02.07 Menschenrechte 2.000,00 EUR 0,00 EUR

A.02.07.1 Sachkosten

A.02.07.2 Personalkosten

A.02.07.2.1 Aufwandsentschadigungen

A02.07.2.2 Honorare
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Ausgaben Ansatz Abschluss
Haushaltsjahr Haushaltsjahr
2022/2023 2022/2023

Titel Zweckbestimmung

A.02.08 Offentlichkeitsarbeit 1.500,00 EUR 583,66 EUR

A.02.08.1 Sachkosten 383,66 EUR

A.02.08.2 Personalkosten 200,00 EUR

A.02.08.2.1 Aufwandsentschadigungen 200,00 EUR

A.02.08.2.2 Honorare 0,00 EUR

A.02.09 Politische Bildung 1.250,00 EUR 0,00 EUR

A.02.09.1 Sachkosten

A.02.09.2 Personalkosten

A.02.09.2.1 Aufwandsentschadigungen

A.02.09.2.2 Honorare

A.02.10 Queer-Paradies 2.800,00 EUR 696,75 EUR

A.02.10.1 Sachkosten 496,75 EUR

A.02.10.2 Personalkosten 200,00 EUR

A.02.10.2.1 Aufwandsentschadigungen 0,00 EUR

A0210.2.2 Honorare 200,00 EUR

A.02.11 Soziales 600,00 EUR 0,00 EUR

A.02.11.1 Sachkosten

A0211.2 Personalkosten

A.02.11.2.1 Aufwandsentschadigungen

A0211.2.2 Honorare

A.02.12 Sport 1.400,00 EUR 0,00 EUR

A.02.12.1 Sachkosten 1.400,00 EUR

A.02.12.1.1 Wettkampfforderung 900,00 EUR

A.02.12.1.2 sonstige Sachkosten 500,00 EUR

A02122 Personalkosten

A.02.12.2.1 Aufwandsentschadigungen

A0212272 Honorare

A.02.13 Umwelt 2.450,00 EUR 365,05 EUR

A.02.13.1 Sachkosten 65,05 EUR

A.02.13.1.1 Fahrradreparaturstation 31,46 EUR

A.02.13.1.2 sonstige Sachkosten 33,59 EUR

A.02.13.2 Personalkosten 300,00 EUR

A.02.13.2.1 Aufwandsentschadigungen 0,00 EUR

A.02.13.2.2 Honorare 300,00 EUR

A.02.14 Sammelposten folgender Referate u. Arbeitskreise 2.300,00 EUR 0,00 EUR

A.02.14.1 Inneres

A.02.14.1.1 Sachkosten

A02141.2 Personalkosten

A.02.14.1.2.1 Aufwandsentschadigungen

A02141.22 Honorare

A.02.14.2 Studierende Eltern

A.02.14.2.1 Sachkosten

A02142.2 Personalkosten

A.02.14.2.2.1 Aufwandsentschadigungen

A0214222 Honorare

A.02.14.3 Radverkehr

A.02.14.3.1 Sachkosten

A021432 Personalkosten

A.02.14.3.2.1 Aufwandsentschadigungen

A 0214322 Honorare

A.02.14.4 Neugriindungen innerhalb eines Haushaltsjahres

A.02.14.4.1 Sachkosten

A02.14.4.2 Personalkosten

A.02.14.4.2.1 Aufwandsentschadigungen

A02144272 Honorare
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Ausgaben Ansatz Abschluss
Haushaltsjahr Haushaltsjahr
2022/2023 2022/2023
Titel Zweckbestimmung
A.03 Projekte 12.560,00 EUR | 11.465,12 EUR
A.03.01 Akritzel 9.160,00 EUR | 11.465,12 EUR
A.03.01.1 Sachkosten 9.160,00 EUR | 11.465,12 EUR
A.03.01.7.1 Druck 7.000,00 EUR | 10.907,58 EUR
A.03.01.1.2 Transport 300,00 EUR 0,00 EUR
A.03.01.1.3 Postgebihren 800,00 EUR 557,54 EUR
A.03.01.1.4 Lizenzen 360,00 EUR 0,00 EUR
A.03.01.1.5 sonstige Sachkosten 700,00 EUR 0,00 EUR
A.03.01.2 Personalkosten [zzgl. Titel A.11.07.4 & A.11.08.1.4] 0,00 EUR
A.03.01.2.1 Aufwandsentschadigungen 0,00 EUR
A.03.01.2.2 Honorare 0,00 EUR
A.03.02 Campusradio 400,00 EUR 0,00 EUR
A.03.02.1 Sachkosten 400,00 EUR
A.03.02.1.1 Audiotechnik 0,00 EUR
A.03.02.1.2 sonstige Sachkosten 400,00 EUR
A.03.02.2 Personalkosten [zzgl. Titel A.11.07.4 & A.11.08.1.4]
A.03.02.2.1 Aufwandsentschadigungen
A.03.02.2.2 Honorare
A.03.03 Haus auf der Mauer 0,00 EUR 0,00 EUR
A.03.03.1 Sachkosten
A.03.03.2 Personalkosten [zzgl. Titel A.11.07.6 & A.11.08.1.6]
A.03.03.2.1 Aufwandsentschadigungen
A.03.03.2.2 Honorare
A.03.04 Prifungsberatung 0,00 EUR 0,00 EUR
A.03.04.1 Sachkosten
A.03.04.2 Personalkosten
A.03.04.2.1 Aufwandsentschadigungen
A.03.04.2.2 Honorare
A.03.05 Priifungs- und Rechtsberatung 2.000,00 EUR 0,00 EUR
A.03.05.1 Sachkosten
A.03.05.2 Personalkosten
A.03.05.2.1 Aufwandsentschadigungen
A.03.05.2.2 Honorare
A.03.06 Hochschulwahlen 400,00 EUR 0,00 EUR
A.03.06.1 Sachkosten
A.03.06.2 Personalkosten
A.03.06.2.1 Aufwandsentschadigungen
A.03.06.2.2 Honorare
A.03.07 Kinderbetreuung Gremiumssitzungen 600,00 EUR 0,00 EUR
A.03.07.1 Sachkosten
A.03.07.2 Personalkosten
A.03.07.2.1 Aufwandsentschadigungen
A.03.07.2.2 Honorare
A.03.08 Sozialraum 0,00 EUR 0,00 EUR
A.03.08.1 Sachkosten
A.03.08.2 Personalkosten
A.03.08.2.1 Aufwandsentschadigungen
A.03.08.2.2 Honorare
A.03.09 Sonstige 0,00 EUR 0,00 EUR
A.03.09.1 Sachkosten
A.03.09.2 Personalkosten
A.03.09.2.1 Aufwandsentschadigungen

A.03.09.2.2

Honorare




Ausgaben Ansatz Abschluss
Haushaltsjahr Haushaltsjahr
2022/2023 2022/2023
Titel Zweckbestimmung
A.04 Veranstaltungen 4.300,00 EUR 462,49 EUR
A.04.01 ALQTA (Alternative Orienierungstage) 3.000,00 EUR 0,00 EUR
A.04.01.1 Sachkosten
A.04.01.2 Personalkosten
A.04.01.2.1 Aufwandsentschadigungen
A.04.01.2.2 Honorare
A.04.02 Sonstige 500,00 EUR 295,12 EUR
A.04.02.1 Sachkosten
A.04.02.2 Personalkosten
A.04.02.2.1 Aufwandsentschadigungen
A.04.02.2.2 Honorare
A.04.03 Kiinstlersozialkasse [alle Veranstaltungen] 800,00 EUR 167,37 EUR
A.05 Uberregionale politische Vertretung 2.500,00 EUR 1.807,00 EUR
A.05.01 Bundesfachschaftentagungen 2.000,00 EUR 1.743,00 EUR
A.05.01.1 Sachkosten
A.05.01.2 Personalkosten
A.05.01.2.1 Aufwandsentschadigungen
A.05.01.2.2 Honorare
A.05.02 Sonstige 500,00 EUR 64,00 EUR
A.05.02.1 Sachkosten
A.05.02.2 Personalkosten
A.05.02.2.1 Aufwandsentschadigungen
A.05.02.2.2 Honorare
A.06 Beitrdge 1.830,00 EUR 1.466,00 EUR
A.06.01 KTS-Beitrag FSU 0,00 EUR 0,00 EUR
A.06.02 Forderung coronabetroffener Veranstaltungsfla- 0,00 EUR 0,00 EUR
chen mit studentischem Bezug als gemeinntitziger
Verein
A.06.03 OKJ 240,00 EUR 240,00 EUR
A.06.04 BDWI 590,00 EUR 1.176,00 EUR
A.06.05 DAAD 50,00 EUR 50,00 EUR
A.06.06 Refugio e.V. 0,00 EUR 0,00 EUR
A.06.07 BASe.V. 450,00 EUR 0,00 EUR
A.06.08 studentischer Akkreditierungspool 500,00 EUR 0,00 EUR
A.06.09 FZS Fordermitgliedschaft 0,00 EUR 0,00 EUR
A.07 Rechtliche Hilfe 5.000,00 EUR 1.741,24 EUR
A.07.01 Rechtsbeistand 0,00 EUR
A.07.02 Rechtliche Hilfe 0,00 EUR
A.07.03 Rechtshilfebeistand 5.000,00 EUR 1.741,24 EUR
A.08 Forderung externer Projekte 1.500,00 EUR 338,23 EUR
A.08.01 Sonstige 1.500,00 EUR 338,23 EUR
A.09 Geschéftsbedarf (Biromaterial) 4.000,00 EUR 1.130,07 EUR
A.09.01 Birobedarf 4.000,00 EUR 1.130,07 EUR
A.09.02 Software 0,00 EUR 0,00 EUR
A.10 Gerate (Unterhalt, Ersatz, Ergdnzung) 13.110,00 EUR 10.940,72 EUR
A.10.01 Biiroausstattung (Mobel) 7.000,00 EUR 2.720,48 EUR
A.10.02 Computertechnik Studierendenrat / Campusme- 3.410,00 EUR 4.798,99 EUR
dien
A.10.02.1 Lizenzen 410,00 EUR 785,40 EUR
A.10.02.2 Sonstiges 3.000,00 EUR 4.013,59 EUR
A.10.03 [easing und Volumenabrechnung Kopierer 2.700,00 EUR 3.421,25 EUR




Ausgaben Ansatz Abschluss
Haushaltsjahr Haushaltsjahr
2022/2023 2022/2023

Titel Zweckbestimmung

A1 Administration und Personal 294.820,00 EUR | 245.907,97 EUR
A.11.01 Reisekosten 1.500,00 EUR 199,86 EUR
A11.02 Blicher, Zeitungen, Zeitschriften 100,00 EUR 41,50 EUR
A11.03 Telefon 500,00 EUR 251,68 EUR
A.11.03.1 Studierendenrat 215,63 EUR
A11.03.2 Campusradio 0,00 EUR
A.11.03.3 Campus-TV 0,00 EUR
A.11.03.4 Akriitzel 36,05 EUR
A.11.03.5 Int.Ro 0,00 EUR
A.11.04 Postgeblhren 1.800,00 EUR 322,02 EUR
A.11.04.1 Studierendenrat 322,02 EUR
A.11.04.2 Campusradio 0,00 EUR
A.11.04.3 Campus-TV 0,00 EUR
A11.044 Akriitzel 0,00 EUR
A11.04.5 Int.Ro 0,00 EUR
A.11.05 Versicherungen 5.000,00 EUR 3.491,07 EUR
A.11.05.1 Gewerbehaftplichtversicherung 1.620,00 EUR 1.643,26 EUR
A11.05.1.1 Blro-Buchfiihrung 260,00 EUR

A.11.05.1.2 Gewerbliche Veranstaltungen 1.360,00 EUR

A.11.05.2 Geschaftsversicherung 1.080,00 EUR 1.239,53 EUR
A.11.05.3 Rechtsschutzversicherung 610,00 EUR 608,28 EUR
A.11.054 Anpassungskosten 1.690,00 EUR 0,00 EUR
A.11.06 Aufwandsentschadigungen 13.100,00 EUR 6.550,00 EUR
A.11.06.1 Vorstand 7.200,00 EUR 5.900,00 EUR
A11.06.2 Finanzen 5.000,00 EUR 250,00 EUR
A11.06.3 Sonstige 900,00 EUR 400,00 EUR
A11.07 Personalkosten 83.600,00 EUR | 82.082,48 EUR
A11.07.1 Verwaltung 9.300,00 EUR

A11.07.1.1 Sekretariat 9.300,00 EUR

A11.07.1.2 Geschéaftsfiihrung 0,00 EUR

A11.07.2 Finanzen 18.100,00 EUR

A.11.07.2.1 Buchhaltung 18.100,00 EUR

A11.07.2.2 Haushaltsverantwortung 0,00 EUR

A11.07.2.3 Angestellterr der Haushaltsverantwortung 0,00 EUR

A11.07.2.4 Fachschafts-Beauftragte:r 0,00 EUR

A11.07.2.5 Kassenverantwortung 0,00 EUR

A11.07.3 Technikbetreuung 13.200,00 EUR

A11.07.3.1 Technik grof 8.650,00 EUR

A11.0732 Technik klein 4.550,00 EUR

A11.07.4 Akriitzel 12.400,00 EUR

A.11.07.4.1 Chefredaktion 12.400,00 EUR

A11.07.4.2 sonstige Personalkosten 0,00 EUR

A.11.07.5 Campusradio 12.400,00 EUR

A.11.07.5.1 Chefredaktion 12.400,00 EUR

A11.07.5.2 sonstige Personalkosten 0,00 EUR

A.11.07.6 Haus auf der Mauer 17.700,00 EUR

A11.07.6.1 Kontakt- und Koordinierungsstelle 13.700,00 EUR

A11.07.6.2 Hilfskraft Kontakt- und Koordinierungsstelle 4.000,00 EUR

A11.07.6.3 sonstige Personalkosten 0,00 EUR

A11.07.7 Honorare 500,00 EUR 0,00 EUR
A.11.08 Personalnebenkosten 55.500,00 EUR 50.633,21 EUR
A.11.08.1 Sozialversicherungsbeitrage 46.200,00 EUR | 42.357,19 EUR
A.11.08.1.1 Verwaltung 4.900,00 EUR

A.11.08.1.1.1 Sekretariat 4.900,00 EUR

A.11.08.1.1.2 Geschéaftsfiihrung 0,00 EUR
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Ausgaben Ansatz Abschluss
Haushaltsjahr Haushaltsjahr
2022/2023 2022/2023

Titel Zweckbestimmung

A.11.08.1.2 Finanzen 11.500,00 EUR

A.11.08.1.2.1 Buchhaltung 11.500,00 EUR

A11.08.1.22 Haushaltsverantwortung 0,00 EUR

A11.08.1.2.3 Angestellte:r der Haushaltsverantwortung 0,00 EUR

A11.08.1.2.4 Fachschafts-Beauftragte:r 0,00 EUR

A11.08.1.2.5 Kassenverantwortung 0,00 EUR

A11.08.1.3 Technikbetreuung 6.700,00 EUR

A.11.08.1.3.1 Technik grofd 4.400,00 EUR

A.11.08.1.3.2 Technik klein 2.300,00 EUR

A.11.08.1.4 Akriitzel 7.100,00 EUR

A.11.08.1.4.1 Chefredaktion 7.100,00 EUR

A.11.08.1.4.2 sonstige Personalnebenkosten 0,00 EUR

A.11.08.1.5 Campusradio 7.100,00 EUR

A.11.08.1.5.1 Chefredaktion 7.100,00 EUR

A11.08.1.52 sonstige Personalnebenkosten 0,00 EUR

A.11.08.1.6 Haus auf der Mauer 8.900,00 EUR

A11.08.1.6.1 Kontakt- und Koordinierungsstelle 8.100,00 EUR

A11.08.1.6.2 Hilfskraft Kontakt- und Koordinierungsstelle 800,00 EUR

A.11.08.1.6.3 sonstige Personalnebenkosten 0,00 EUR

A.11.08.2 Betriebliche Altersversorgung (VBL) 9.300,00 EUR 8.276,02 EUR
A.11.08.3 Sonstige 0,00 EUR 0,00 EUR
A.11.09 Personalzusatzkosten 3.370,00 EUR 591,30 EUR
A.11.09.1 Personalverwaltung 2.300,00 EUR 0,00 EUR
A.11.09.2 Weiterbildungen 820,00 EUR 591,30 EUR
A.11.09.3 Einstufungsverfahren TV-L 250,00 EUR 0,00 EUR
A.11.09.4 Sachkosten 0,00 EUR 0,00 EUR
A.11.09.5 Sonstige 0,00 EUR 0,00 EUR
A11.10 Steuern und Steuerberatung 117.600,00 EUR | 93.348,81 EUR
A11.10.1 Steuerberatung 25.000,00 EUR | 21.653,28 EUR
A.11.10.1.1 Steuerberatung 2022 10.000,00 EUR 8.617,55 EUR
A11.10.1.2 Steuerberatung Nacherfassung 15.000,00 EUR 13.035,73 EUR
A.11.10.2 Umsatzsteuer 81.500,00 EUR | 62.096,29 EUR
A.11.10.2.1 Steuerzahlung 2022 15.000,00 EUR 4.257,71 EUR
A11.10.2.2 Steuernachzahlung 66.500,00 EUR 57.838,58 EUR
A.11.10.3 Lohnsteuer 11.100,00 EUR 9.599,24 EUR
A11.11 Kontoflihrungsgebiihren 7.500,00 EUR 7.531,60 EUR
A11.12 Buchhaltungssoftware 5.000,00 EUR 864,44 EUR
A11.12.1 Anschaffung 3.500,00 EUR 841,08 EUR
A11.122 Pflege 1.500,00 EUR 23,36 EUR
A11.13 Sonstige Sachkosten 250,00 EUR 0,00 EUR
A Summe Ausgaben 449.770,00 EUR | 368.819,51 EUR
YE-YA Uberschuss / Fehlbetrag -54.010,00 EUR | 76.647,95 EUR
+ 3 AB Kassenbestand Jahresabschluss Vorjahr 106.693,44 EUR | 106.693,44 EUR
=Y EB Kassenbestand Ende Haushaltsjahr 52.683,44 EUR | 183.341,39 EUR

(> = Summe, E = Einnahmen, A = Ausgaben, AB = Anfangsbestand, EB = Endbestand)
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Die Verfasste Studierendenschaft verwaltete im Rechnungsjahr 2022/2023 zusatzlich Finanzmittel i.H.v.
5.626,74 EUR (Vj.: 2.352,58 EUR) treuhanderisch fiir Dritte. Diese im Grunde nicht der Vermdgenssphare
der Studierendenschaft zuzurechnenden Finanzmittel fir das Projekt ,Haus auf der Mauer (KoKoS)"

wurden zum Stichtag 31.03.2023 ebenfalls auf einem Konto bei der Hausbank gefihrt.

Da diese Finanzmittel jedoch bei der Hausbank fir Rechnung der Verfassten Studierendenschaft gefiihrt
werden, sind diese formaljuristisch auch dieser zuzurechnen. Hier ergeben sich insbesondere aufgrund
des ungeklarten Rechtscharakters von KTS und KoKoS Abgrenzungsprobleme.

Zusammenfassung:'*

2022/2023 2022/2023

Ist-Bestand Ansatz Differenz Mehr- /
Titel Zweckbestimmung abgeschlossenes abgeschlossenes | Mindereinzahlungen

Haushaltsjahr Haushaltsjahr

>E Summe Einnahmen 445.467,46 EUR 395.760,00 EUR 49.707,46 EUR
YA Summe Ausgaben 368.819,51 EUR 449.770,00 EUR -80.950,49 EUR
YE-YA | Uberschuss / Fehlbetrag 76.647,95 EUR -54.010,00 EUR 130.657,95 EUR
+> AB Y Kassenbestand Jahresabschluss Vorja 106.693,44 EUR 106.693,44 EUR 0,00 EUR
> EB > Kassenbestand Ende Haushaltsjahr 183.341,39 EUR 52.683,44 EUR 130.653,57 EUR

(> = Summe, E = Einnahmen, A = Ausgaben, AB = Anfangsbestand, EB = Endbestand)

Die dargestellten Ansatzlberschreitungen befanden sich im zuldssigen Rahmen (50 v.H. gegenseitige
Deckungsfahigkeit gemal § 5 Abs. 6 ThirStudFVO), wurden durch zusatzliche Einnahmen bzw. Rick-
lagen gegenfinanziert oder waren erlautert und begriindet worden.

4 Nach Berichtigung / Korrektur durch Innenrevision.
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6.3 Prifung der Begriindung von Einnahmen und Ausgaben sowie des Vermdgens-
nachweises

6.3.1 Guthaben (Konten und Geldbestande)

Auf der Grundlage der Buchfilihrung betragen die zahlungswirksamen Gesamteinnahmen fir das
Haushaltsjahr 2022/2023 insgesamt 445.467,46 EUR; die zahlungswirksamen Gesamtausgaben
belaufen sich auf insgesamt 368.819,51 EUR. Damit ergibt sich ein buchhalterischer Uberschuss der
Einnahmen Uber die Ausgaben in Hohe von 76.647,95 EUR.

Der buchhalterisch abgeleitete Kassenbestand bzw. Gesamtbestand an Finanzmitteln betragt demnach
183.341,39 EUR.

Die Gesamteinnahmen umfassen im Wesentlichen:

e Zuweisungen aus Semesterbeitragen i.Hv. 3698 TEUR
(davon unmittelbar auf die Fachschaften entfallend 87,3 TEUR)

e Sonstige Einnahmen der Fachschaften iHv. 454 TEUR',

e Einnahmen aus Projekten iHv. 213TEUR,

e Einnahmen aus Administration und Personal iHv. 6,0TEUR.

Die Gesamtausgaben umfassen im Wesentlichen:

e fachschaftsbezogene Ausgaben iHv. 915TEUR,
e verwaltungsbezogene Ausgaben iHv. 18,6 TEUR,
e projektbezogene Ausgaben iHv. 11,5TEUR,
e personalbezogene Ausgaben i.Hv. 134,0 TEUR,
e Ausgaben fir steuerliche Sachverhalte i.Hv. 934 TEUR.

Auf der Grundlage der Konten- und Kassennachweise belauft sich der Gesamtbestand an Finanzmitteln
(Sicht- und Barguthaben) zum Rechnungsjahresende 31.03.2023 auf insgesamt 183.337,01 EUR
(bzw. unter Beriicksichtigung treuhdnderisch gehaltener Finanzmittel auf 188.963,75EUR).

Zum Beginn des Geschéftsjahres betrug der Gesamtbestand an Finanzmitteln 106.693,44 EUR (bzw.
109.046,02 EUR).

Im Ergebnis haben sich die Finanzmittel der Verfassten Studierendenschaft insgesamt um 76.643,57 EUR
(bzw. 79.917,73 EUR unter Beriicksichtigung der treuhdnderisch gehaltenen Finanzmittel) erhdht.

Zwischen diesem Ergebnis aus dem Abgleich der Konten- und Kassennachweise und dem Ergebnis
der buchhalterischen Abstimmung von Einnahmen und Ausgaben (i.H.v. 76.647,95 EUR) verbleibt eine
nicht aufgeklarte Differenz i.H.v. 4,38 EUR (hier Kassenfehlbetrag).

Diese zahlenmalige Differenz konnte auch nicht durch die Priifung der Innenrevision geklart werden,
ist aber im Gesamtkontext der Priifung als unwesentlich zu betrachten.

5 Die im Jahresabschluss deklarierte Einnahmenposition der Fachschaften setzt sich u.a. wesentlich zusammen aus den
vereinnahmten Pfandgeldern fir Prifungsprotokolle der Fachschaften Jura und Humanmedizin und weiteren durch die
Fachschaften deklarierten Einnahmen aus diversen Aktivitdten (z.B. Kopierdienstleistungen der FSR Humanmedizin, Jura,
Wirtschaftswissenschaften), Veranstaltungen und Sponsoring. Ein abschliefendes Priifungsergebnis hierzu liegt nicht vor.
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Der Zahlungsverkehr der Verfassten Studierendenschaft wurde im Rechnungsjahr im Wesentlichen unbar
Uber die vorhandenen Bankkonten abgewickelt. Bis zum 31.12.2022 erfolgte dies Uber eine Geschafts-
beziehung mit der Commerzbank AG. Seit dem Wechsel der Hausbank wird der unbare Zahlungsverkehr
seit dem 01.01.2023 vollsténdig Uber das Bankhaus Max Flessa KG (Flessa-Bank) gefiihrt. Die Geschafts-
beziehung zur Commerzbank AG wurde aufgelost.’®

Mit dem Hausbankwechsel hat der Studierendenrat zugleich eine deutliche Straffung der Kontenstruktur
vorgenommen. Die Anzahl der Unterkonten ist erheblich reduziert worden. Die noch bei der Commerzbank
geflhrten Unterkonten fir die einzelnen Fachschaften werden nicht weitergefiihrt. Die individuellen
Konto- bzw. Guthabenstande werden nunmehr allein aus der Buchhaltung abgeleitet. Die Abwicklung
entsprechender unbarer Zahlungen der Fachschaften erfolgt tUber das Hauptgeschaftskonto der
Studierendenschaft.

Die Innenrevision hat die Ordnungsmaligkeit und Vollstandigkeit aller Transaktionen im Zusammenhang
mit dem Hausbankwechsel anhand der vorhandenen Unterlagen und Dokumente (Kontoausziige
und Saldenbestatigungen) gepriift. Es wurden in diesem Kontext keine wesentlichen UnregelmaBigkeiten
festgestellt.

Die nachfolgenden Ubersichten beriicksichtigen daher diese Entwicklung und dienen entsprechenden
Dokumentationszwecken.

Ubersicht zur Entwicklung der Sichtguthaben auf den Bankkonten und der Bargeldbesténde

Saldo per 01.04.2022 [Saldo per 31.03.2023
COB;EZEE(;EES VC .i?ggls(g-rggnk Kontonummer It. ifassenbuch It. lfassenbuch
bzw. Kontoauszug | bzw. Kontoauszug
StuRa Bargeld 0,00 EUR 657,83 EUR
StuRa Girokonto 0345190200 3.204,88 EUR 0,00 EUR
StuRa Tagesgeldkonto 03451902071 19.999,99 EUR 0,00 EUR
StuRa Campusradio 0345190240 18,00 EUR 0,00 EUR
StuRa Veranstaltungen | 0345190242 280,00 EUR 0,00 EUR
StuRa Veranstaltungen | 0345190245 135,00 EUR 0,00 EUR
StuRa Sprachkurs 0345190243 18,00 EUR 0,00 EUR
StuRa externe Projekte 0345190270 0,00 EUR 0,00 EUR
StuRa interne Projekte 0345790271 10,00 EUR 0,00 EUR
StuRa Examensball Wiwi 0345190244 5.204,27 EUR 0,00 EUR
StuRa /FSR-KOM 20-Cent-Topf 0345790241 19.03571 EUR 0,00 EUR
StuRa Hauptkonto DE46793301110002340900 0,00 EUR 168.889,27 EUR
StuRa [Tagesgeldkonto DE18793301110002340973 0,00 EUR 4.554,92 EUR
StuRa eranstaltungskonto DE92793301110002340902 0,00 EUR 920,25 EUR
Fachschaften FSRe & 20-Cent-Topf DE22793301110002340901 0,00 EUR 8.314,74 EUR
Fachschaften thafggkggﬁfqg%amt divers 58.787,50 EUR 0,00 EUR
Fachschaften Bargeld gesamt 0,00 EUR 0,00 EUR
Gesamt (netto)  [Bar- und Sichtguthaben 106.693,44 EUR 183.337,01 EUR
treuhanderisch EoKoS/ 0251555900 2.352,58 EUR 0,00 EUR
aus auf der Mauer (alt)
ﬁOKOS/ DE65793301110002340903 0,00 EUR 5.626,74 EUR
aus auf der Mauer (neu)

(eSS Bar- und Sichtguthaben 109.046,02 EUR |  188.963,75 EUR

treuhdnderisch

16 V/gl. Bestatigungsschreiben zur Auflosung der Geschaftsbeziehung der Commerzbank AG vom 25.04.2023.
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Die Mittel der Fachschaften wurden bis zum 31.12.2022 auf separaten Konten bei der Commerzbank
geflhrt. Nach dem Wechsel der Bankverbindung ab dem 01.01.2023 zur Flessa-Bank erfolgt die
Zahlungsabwicklung zentral Uber das Hauptkonto der Verfassten Studierendenschaft. Zum Ende des
Geschaftsjahres wurden daher folgende rechnerischen Bestande per 31.03.2023 ausgewiesen:

Ubersicht zur rechnerischen Entwicklung der Finanzmittelbesténde der Fachschaften

Fachschaft Kontonummer | Saldo per 01.04.2022 | Saldo per 3_1_.03.2023
Commerzbank It. Kontoauszug It. Buchfiihrung

Altertumswissenschaften 0341110200 796,73 EUR 328,30
Altorientalistik / Arabistik (zuvor Islamwissenschaften) | 0340157100 42,00 EUR K
Anglistik / Amerikanistik 0341113800 1.422,35 EUR 2.196,32
Bioinformatik 0340104200 1.025,34 EUR 448,80
Biologie 0340105400 2.674,61 EUR 2.460,40
Chemie 0340112100 2.238,51 EUR 2.34144
Chemie — Chemikerinnen-Ball 0340112150 0,90 EUR %
Deutsch als Fremdsprache 0340118200 1.869,33 EUR 1.895,90
Ernahrungswissenschaften 0340119400 1.328,14 EUR 1.936,15
Erziehungswissenschaft 0340127300 1.583,01 EUR 1.794,95
Geographie 0340131500 1.281,21 EUR 1.587,23
Geowissenschaften 0340136400 1.431,61 EUR 1.329,92
Germanistik 0340143100 2.032,29 EUR 445,56
Geschichte 0340145500 1.832,08 EUR 1.826,78
Geschichte der Naturwissenschaften 0340231901 42,00 EUR %
Humanmedizin 0340154600 4.216,12 EUR 3.454,80
Humanmedizin — Protokollpfand 0340154650 2.096,58 EUR -
Informatik 0340155800 1.151,71 EUR 1.510,74
Jura 0340166200 3.306,60 EUR 6.050,10
Jura — Protokollpfand 0340166250 2.581,53 EUR %
Kommunikationswissenschaften 0340174100 973,02 EUR -1.555,46
Kunstgeschichte 0340169800 142,27 EUR 1.009,26
Mathematik 0340172800 1.111,46 EUR 1.889,88
Pharmazie 0340176500 1.604,41 EUR 368,08
Philosophie 0340177700 2.154,44 EUR 588,05
Physik / Materialwissenschaften 0340178900 1.485,26 EUR 1.256,24
Politik 0340182000 1.873,94 EUR 1.296,90
Psychologie 0340183200 1.492,14 EUR 2.650,32
Psychologie — Psyfako 2013 0340183250 0,90 EUR %
Romanistik 0340184400 681,52 EUR 650,02
Slawistik 0340203400 731,96 EUR 737,05
Soziologie 0340147900 2.319,00 EUR 1.585,19
Sportwissenschaften 0340208300 2.748,59 EUR 2.690,60
Theologie 0340209500 651,36 EUR 729,97
Ur- und Frihgeschichte 0340212500 796,23 EUR 837,25
Volkskunde Kulturgeschichte 0340214900 551,73 EUR 684,02
Wirtschaftswissenschaften 0340217400 4.935,64 EUR 3.916,72
Zahnmedizin 0340220400 1.581,07 EUR 1.514,30
Gesamtbestand per 01.04.2022 bzw. 31.03.2023 58.787,59 EUR 50.455,78 EUR

*) Konto im Zuge Hausbankwechsel aufgelst

Im Ergebnis haben sich die fir die Fachschaften geflhrten Finanzmittel insgesamt um 8.331,81 EUR

reduziert.
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Im Berichtszeitraum flihrten die Fachschaften teilweise auch temporar genehmigte Barkassen, deren
Entwicklung sich wie folgt darstellt:

Ubersicht zur Entwicklung der temporér genehmigten Bargeldkassen

Ifd. |Fachschaft Summe Summe Kasse an Bank |fiir den Zeitraum
Nr. [tempordr genehmigte Barkassen Einnahmen  |Ausgaben / Hauptkasse  |von bis
1 |FSR Theologie 165,30 EUR 165,30 EUR 145,30 EUR |06.04.22 [11.04.22
2 |FSR Mathematik 535,53 EUR 535,53 EUR 535,53 EUR |08.04.22 |25.04.22
3 |FSR Geowissenschaften 514,20 EUR 514,20 EUR 416,20 EUR [19.04.22 |26.04.22
4 |FSR Mathematik 530,00 EUR 530,00 EUR 530,00 EUR |22.04.22 [25.04.22
5 |FSR Bioinformatik 38,49 EUR 38,49 EUR 38,49 EUR |26.04.22 |28.04.22
6 |FSR Kommunikationswissenschaft 200,00 EUR 200,00 EUR 0,00 EUR |01.07.22 |11.07.22
7 |FSR Mathematik 609,00 EUR 609,00 EUR 609,00 EUR {01.10.22 |14.10.22
8 |AG Erstibeutel 333,10 EUR 333,10 EUR 296,00 EUR |28.09.22 |10.10.22
9 |FSR Rechtswissenschaften 2.652,00 EUR | 2.652,00 EUR 2.602,00 EUR |04.10.22 [06.10.22
10 |FSR Theologie 2.550,00 EUR | 2.550,00 EUR 2.475,00 EUR |01.10.22 {24.10.22
11 |FSR Theologie 214,50 EUR 214,50 EUR 132,00 EUR |01.10.22 |17.10.22
12 |FSR Politikwissenschaften 241,00 EUR 241,00 EUR 41,53 EUR |04.10.22 |14.10.22
13 |FSR Politikwissenschaften 2.292,00 EUR | 2.292,00 EUR 2.292,00 EUR |27.10.22 [{11.11.22
14 |FSR PAF 59,50 EUR 59,50 EUR 59,50 EUR |28.10.22 |02.11.22
15 |FSR Geowissenschaften 446,00 EUR 446,00 EUR 362,00 EUR [02.11.22 |04.11.22
16 |FSR Rechtswissenschaften 393,30 EUR 393,30 EUR 304,30 EUR [08.12.22 |09.12.22
17 |FSR Erndahrungswissenschaften 345,00 EUR 345,00 EUR 295,00 EUR |15.12.22 |16.12.22
18 |FSR Bioinformatik 54,00 EUR 54,00 EUR 54,00 EUR |03.01.23 [10.01.23
19 |FSR Ernghrungswissenschaften 3.002,00 EUR | 3.002,00 EUR 2.952,00 EUR |16.12.22 {20.01.23
20 |FSR Biologie 2.244,00 EUR | 2.244,00 EUR 2.094,00 EUR |02.01.23 |09.01.23
21 |FSR Mathematik - - - - -
22 |Offentlichkeitsreferat - - - - -
23 |FSR Rechtswissenschaften 4.230,00 EUR | 4.320,00 EUR 4.130,00 EUR {31.01.23 |13.02.23
24 |FSR Psychologie 212,80 EUR 212,80 EUR 162,80 EUR |09.02.23 [10.02.23
25 |FSR Mathematik 361,35 EUR 361,35 EUR 361,35 EUR [24.03.23 |03.04.23
26 |FSR Theologie 244,00 EUR 244,00 EUR 129,00 EUR |23.03.23 |30.03.23

Die Innenrevision verwies in der Vergangenheit mehrfach darauf, dass § 12 Abs. 7 ThiirStudFVO
bestimmt: ,Fur eilbediirftige Angelegenheiten kann eine Bargeldkasse eingerichtet werden. [..] Der Umfang
der Bargeldmittel in der Bargeldkasse soll den Betrag von 1000 EUR nicht Ubersteigen.”.

Die Erlaubnis fir eine () Bargeldkasse fir die gesamte Verfasste Studierendenschaft (hier: beim
Studierendenrat der Uni Jena eingerichtet) impliziert ein Verbot des permanenten Fiihrens von
Barkassen durch die Fachschaften (explizite Genehmigung nur in temporaren Ausnahmeféllen).”

Zunachst wurde dem Aspekt insoweit Rechnung getragen, dass das Fuhren von Bargeldkassen durch
die Fachschaften grundsétzlich nicht gestattet ist.'® Ferner wurde bereits mit der Vierten Ordnung zur
Anderung der FSUStudFO vom 10.06.2015 die Finanzordnung entsprechend angepasst.

Aus den zur Verfligung gestellten Unterlagen ist zu entnehmen, dass im Jahresverlauf von 12 Fach-
schaften insgesamt 24 Barkassen beantragt und temporar genehmigt worden sind. Davon wurden zwei
zunachst genehmigte Bargeldkassen nicht genutzt bzw. zurickgezogen. In allen Fallen lagen
entsprechende Abrechnungen zum 31.12.2023 vor.™®

DarUber hinaus liegen der Innenrevision keine Information vor, ob und in welcher Hohe weitere Bargeld-
transaktionen Uber temporare Kassen abgewickelt worden sind.

17-Vgl. hierzu bereits auch schon Revisionsprotokoll zum Jahresabschluss 2017, S. 20, Jahresabschluss 2015, S. 20, Revisions-
protokoll zum Jahresabschluss 2014, S. 17, Revisionsprotokoll zum Jahresabschluss 2013, S. 17 sowie Revisionsprotokoll
zum Jahresabschluss 2012, S. 26 u. 39.

8 Vgl. Schreiben des Haushaltsverantwortlichen an die Fachschaften.
19 Aussagegemal sind diese durch den stellv. Kassenverantwortlichen gepriift und bestatigt worden.
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Die unterjahrig abgewickelten Ein- und Auszahlungsvolumina sind insgesamt und teilweise auch bei
einzelnen Fachschaften tberdurchschnittlich hoch. Die Bareinnahmen aller Fachschaften belaufen sich
auf 22.467,07 EUR. Hervorzuheben sind die vergleichsweise hohen Bareinnahmen des FSR Rechts-
wissenschaften (insgesamt 7.275,30 EUR), des FSR Erndhrungswissenschaften (3.347,00 EUR) und des
FSR Theologie (insgesamt 3.173,80 EUR). Der Bargeldverkehr sollte sich lediglich auf das unter
Abwagung aller Umstande unvermeidbare Mal} begrenzen.

Mit Schreiben vom 06.04.2023 zum Vermdgensnachweis bestatigt die Verfasste Studierendenschaft,
dass zum Berichtszeitpunkt 31.03.2023 keine genehmigten Bargeldkassen und insoweit keine Bargeld-
bestdnde bei den Fachschaften vorlagen.

Die Vollstandigkeit der durch die Verfasste Studierendenschaft zur Verfiigung gestellten Daten zu
Anzahl und Umfang der im Rechnungsjahr getatigten Bargeldkassengeschafte kann durch die Innen-
revision aufgrund mangelnder Kontrollmdoglichkeiten nicht abschlieRend gepriift werden.

6.3.2 Forderungen

Im Jahresabschluss 2022/2023 ist die Position Sonstige Forderungen nicht deklariert. Im letzten vor-
gelegten und gepriften Jahresabschluss 2017 waren hier noch im Wesentlichen Riickforderungen gegen
Mitarbeiter aus Uberzahlung von Arbeitsentgelt ausgewiesen. Hierzu waren durch den Vorstand zum Teil
im Jahr 2021 Rickzahlungsvereinbarungen angestrebt und eine vollstandige Rickfihrung bis Ende 2021
vereinbart worden.?° Die tatséchliche Entwicklung dieser Position ist nicht nachvollziehbar, da u.a. die
Erstellung der Jahresabschlisse 2018 bis 2021/2022 noch aussteht.

Zumindest eine Berlcksichtigung der Rickzahlungsforderung gegeniiber dem ehemaligen Haushalts-
verantwortlichen Herrn Wenig ware geboten.

6.3.3 Sachwerte (Inventar)

Gemall §15 Abs. 3 ThurStudFVO ist der Vermdgensnachweis Bestandteil des Jahresabschlusses.
Die zu filhrenden Bestandsnachweise fiir Sachvermogen sind als Anlage dem Jahresabschluss
beizufliigen. Sachwerte mit einem Anschaffungswert ab 410 EUR sind gem. § 7 Abs. 2 und Anlage 2
ThiirStudFVO nachzuweisen (bzw. auf Beschluss der Studierendenschaft ab 100 EUR). Das Inventar der
Studierendenschaft wird seit 01.01.2010 in einem eigenen Bestandsverzeichnis gefihrt.

Im Zuge der Prifung des Jahresabschlusses 2011 sollte auf dieser Grundlage eine Inventurpriifung
durch die Innenrevision erfolgen. Bei Beginn der Priifungshandlungen wurde seinerzeit die offenkundige
Unvollstandigkeit des Bestandsverzeichnisses festgestellt und die Priifung erfolglos abgebrochen.
Die durch den Studierendenrat zugesicherte Vervollstandigung und Aktualisierung des Vermogens-
nachweises begann im Jahr 2012, wurde jedoch nicht konsequent fortlaufend und lickenlos fortgeschrie-
ben. Zuletzt hatte die Studierendenschaft am 21.02.2022 eine unvollstandige Arbeitsfassung vorgelegt.

Trotz regelmafiger Aufforderungen der Innenrevision zur Vervollstandigung des Inventarverzeichnisses
legte die Verfasste Studierendenschaft erst am 23.03.2026 eine - lediglich buchmaRige - Ubersicht zur
Erfassung aller Vermogensgegenstande (Rechnungsjahre von 2016 bis 2025/26 mit Stand 03/2026)
vor.?!

6.3.4 Riicklagen

Gemaly § 8 ThirStudFVO dirfen die gebildeten Ricklagen insgesamt 30 v. H. des jahrlichen Beitrags-
aufkommens nicht Uberschreiten.

Die durchschnittlichen jahrlichen Beitragseinnahmen rechtfertigen damit zum 31.03.2023 eine
rechnerische Ricklagenbildung i.H.v. insgesamt 110.926,20 EUR (2023: 30 v. H. von 369.754,00 EUR
Jahreseinnahmen aus Semesterbeitragen).

20 Vgl. Schreiben vom 15.02.2020 bzgl. Erlduterungen des Haushaltsverantwortlichen zum Jahresabschluss, S. 3. Vgl. auch
Schreiben des Vorstands an Frau Antje Oswald, ehemalige Geschaftsfihrerin und Kassenverantwortliche, vom 09.08.2022.

21 Zu einer Wirdigung des Vermogensverzeichnisses und der Beschaffungsvorgange des Rechnungsjahres im Kontext des
Grundsatzes der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit vgl. die Ausflihrungen in Punkt 6.4.3.
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Die aus der Vergangenheit resultierende Uberschreitung der zuldssigen Ricklagenhohe wurde zwar
bereits im Rahmen der Jahresabschlussprifungen 2010 bis 2017 durch den Haushaltsverantwortlichen
plausibilisiert und eine sukzessive Reduzierung bis auf den gesetzlichen Hochstbetrag zugesichert.
Die tatsachlich vorhandenen Riicklagen beliefen sich allerdings entgegen dieser Zusicherungen zum
31.03.2023 auf insgesamt 183.337,01 EUR (31.03.2022: 106.693,44 EUR).

Die zum 31.12.2023 rechtlich zuldssige Ricklage wird damit deutlich iberschritten.

Ubersicht zur historischen Entwicklung der Riicklagen

181.220,46 Eu%92'462’25 EUR 183.337,01 EUR

170.366,48 EUR
147.465,79 EUR
106.693,44 EUR
90.117,26 EUR
I 26.804,17 EUR

31.12.2016  31.12.2017 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2020 31.03.2021  31.03.2022  31.03.2023

Ermittlung des Geldbestandes des Studierendenrates auf Grundlage des Jahresabschlusses

Der rechnerische Saldo der Geldbestande It. Buchfiihrung bzw. Jahresabschluss betragt 183.341,39 EUR.

Der Saldo der Geldbestande It. Saldenbestatigung / Kontoauszligen und Kassenbuch zum 31.03.2023
betragt 183.337,01 EUR.

Entsprechend resultiert hieraus ein nicht aufgeklarter Kassenfehlbetrag i.H.v. 4,38 EUR.??

SE Summe Einnahmen It. Buchfiihrung 445.467,46 EUR
YA Summe Ausgaben [t. Buchflhrung 368.819,51 EUR
SE-SA Uberschuss / Fehlbetrag It. Buchfiihrung 76.647,95 EUR
+> AB > Kassenbestand Jahresabschluss Vorjahr 106.693,44 EUR
=Y EB > Kassenbestand Ende Haushaltsjahr 183.341,39 EUR

Y tatsdchlicher Kassenbestand It. Salden-
bestéatigung / Kassenbuch

Differenz Kassenbestand Buchfiihrung vs.

Saldenbestatigung / Kassenbuch

183.337,01 EUR

4,38 EUR

Die in der Buchfiihrung enthaltenen Salden und deren Entwicklung vom Beginn bis zum Ende der
Berichtsperiode sind im Jahresabschluss im Wesentlichen nachvollziehbar. Alle in der Buchfiihrung
berlicksichtigten unbaren Zahlungen sind durch Kontoauszug belegt. Allerdings konnten nicht alle zur
Einsicht angeforderten Unterlagen und Belege vorgelegt werden.

22 \V/gl. auch Erklarungen zum Jahresabschluss vom 05.11.2024. Diese zahlenmalige Differenz konnte auch nicht durch die Priifung
der Innenrevision geklart werden, ist aber im Gesamtkontext der Prifung als unwesentlich zu betrachten.
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6.4 Prifung der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit

6.4.1 Personal- und Honorarkosten

6.4.1.1 Beurteilung der Wirtschaftlichkeit

Im Rahmen der Prifung wurden alle vorgelegten Arbeitsvertrage und Honorarvereinbarungen
eingesehen. In der Priifung aufgeworfene Fragen wurden durch den Studierendenrat bzw. Haushalts-
verantwortlichen und die Buchhalterin weitestgehend zufriedenstellend beantwortet, zuletzt am
22.04.2026.

Nicht abschliefend und vollstandig beriicksichtigt werden konnten etwaige Ausgaben der Fachschaften
fur Honorare, Aufwandsentschadigungen und vergleichbare Zahlungen, da hierzu kein vollstandiger und
abschlieRender Uberblick besteht. In die Priifung sind daher lediglich die anhand des Buchungsjournals
bzw. Zahlungsabwicklungssystems nachpriifbaren Zahlungen eingeflossen®

Von den im Rechnungsjahr 2022/2023 unmittelbar durch den Studierendenrat eingerichteten 11 Stellen
waren 8 Stellen besetzt und vergiitet worden. Insgesamt wurden 13 Personen grundsatzlich langerfristig
beschaftigt. Die Entgeltsatze flr die Beschaftigten orientierten sich im Rechnungsjahr regelmafig an den
tariflichen Regelungen des TV-L.

Ausgabentite Stell Laufzeit | Arbeltorelt|vergliungs- | Anmering
A11.07.7.1 Sekretariat 01.11.2021-b.a.w. 60,0 h TV-LE5S3
A11.07.2.1 Buchhaltung 01.02.2022-b.a.w. 120,0 h TV-ESb S2
A11.07.2.2 Haushaltsverantwortlicher 80,0 h TV-E9b S1 nicht besetzt
A11.07.2.4 Fachschafts-Beauftragte:r KA. KA. nicht besetzt
A11.07.2.5 Kassenverantwortlicher 40,0 h TV-L E6 S1 nicht besetzt
A11.07.3.1 Systemadministr. (klein) 1 01.07.2021-30.09.2022 | 210h |TV-LE10S2

Systemadministr. (klein) 2 01.11.2022-31.10.2023 200h |TV-LE10S2
A11.07.32 Systemadministr. (groR) 15.08.2020-31.03.2023 | 410h |TV-LE10S3
A11.07.41 Chefradaktion Akritzel 1 01.10.2021-30.09.2022 80,0 h TV-L E9 S1

Chefradaktion Akritzel 2 01.10.2022-30.09.2023 64,0 h TV-ESb S1
A11.07.51 | Chefredaktion Campusradio | 01.10.2021-30.09.2022 | 80,0h | TV-E9b S1 | nicht nachbesetzt
A11.07.6.1 KoKos_grol} 01.04.2022-b.a.w. 80,0h |TV-LE9aS1
A11.07.6.2 KoKos_klein 1 01.10.2021-30.09.2022 | 20,5h | TV-LE4S2

KoKos_klein 2 01.12.2022-30.09.2023 | 20,0h | TV-LE4S1

Die Innenrevision hat die Jahresabschlusswerte mit den Buchungsjournalen und den Lohnjournalen
des mit der Lohnbuchhaltung beauftragten Steuerberaters eingesehen und abgeglichen. Offene Fragen
wurden durch die Finanzbuchhalterin beantwortet.?*

Insgesamt fielen It. Jahresabschluss 2022/2023 Personalausgaben (Gehaltskosten sowie SV-Beitrage,
Lohnsteuer und Altersvorsorgebeitrage) i.H.v. 142.314,93 EUR an.?®

Davon entfiel It. Jahresabschluss 2022/2023 ein Teilbetrag i.H.v. 82.082,48 EUR auf Gehaltszahlungen
bzw. Nettoauszahlbetrage an Arbeitnehmer/innen.

Die gezahlten SV-Beitrdge summierten sich It. Jahresabschluss 2022/2023 auf 42.357,19 EUR.
Lohnsteuer wurde It. Jahresabschluss 2022/2023 i.H.v. 9.599,24 EUR abgeflhrt.

Die gezahlten Beitrdge zur Altersvorsorge bei der VBL beliefen sich It. Jahresabschluss 2022/2023
auf 8.276,02 EUR.

2 Mdoglicherweise durch die Fachschaften initiierte Arbeits- bzw. Honorarvertrage liegen der Innenrevision nicht vor.
Sozialversicherungs- und steuerrechtliche Risiken konnen nicht ausgeschlossen werden.

24 Etwaige Differenzen zwischen den Jahresabschluss-Werten und Buchungsjournal bzw. Steuerberater-Lohnjournalen etc.
konnten hierdurch weitestgehend geklart werden.

25 Fallige Sozialversicherungs- und Lohnsteuerbeitrage werden durch das Steuerbiiro Enke berechnet.
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Die folgende Ubersicht zeigt die Zusammensetzung der Betrage auf Monatsbasis:

Verteilung .
Personalkosten Lohn / Gehalt Krankenkasse Finanzamt VBL Summe

2022/2023 (SV-Beitrage) (LSt-vz.)
April 7.011,34 EUR 2.763,61 EUR 862,85 EUR 714,85 EUR 11.352,65 EUR
Mai 7.266,64 EUR 3.637,76 EUR 780,53 EUR 731,23 EUR 12.416,16 EUR
Juni 7.307,05 EUR 3.779,15 EUR 653,63 EUR 723,04 EUR 12.462,87 EUR
Juli 7.096,76 EUR 3.587,49 EUR 738,60 EUR 711,16 EUR 12.134,01 EUR
August 7.170,24 EUR 3.598,45 EUR 1.387,62 EUR 723,04 EUR 12.879,35 EUR
September 8.673,06 EUR 3.667,65 EUR 0,00 EUR 723,04 EUR 13.063,75 EUR
Oktober 5.316,77 EUR 3.022,12 EUR 1.247,66 EUR 543,58 EUR 10.130,13 EUR
November 8.335,36 EUR 3.719,82 EUR 1.582,11 EUR 936,52 EUR 14.573,81 EUR
Dezember 5.750,61 EUR 4.022,59 EUR 759,04 EUR 596,45 EUR 11.128,69 EUR
Januar 6.099,96 EUR 4.241,45 EUR 699,43 EUR 615,59 EUR 11.656,43 EUR
Februar 6.134,04 EUR 3.307,T5 EUR 485,96 EUR 599,31 EUR 10.526,46 EUR
Marz 5.920,65 EUR 3.009,95 EUR 401,81 EUR 658,21 EUR 9.990,62 EUR
Summe 82.082,48 EUR | 42.357,179 EUR 9.599,24 EUR 8.276,02EUR | 14231493 EUR

Neben den reguldr angestellten Mitarbeitern (Arbeitnehmer) beschéftigte die Studierendenschaft auch
Personen auf Honorarbasis.

Flr Honorarvereinbarungen wurden im Rechnungsjahr mindestens 3.540,00 EUR aufgewendet.
Ausweislich des Jahresabschlusses sind fir das Jahr 2022/2023 insgesamt 700,00 EUR personal-
bezogene Kosten auf Honorarbasis explizit fir die zentralen Arbeitsbereiche Kultur, Umwelt und Queer-
Paradies angefallen.

DarUber hinaus ergibt sich gemal separater Aufstellung der Studierendenschaft fir durch diverse Fach-
schaften vereinbarte Honorarleistungen mit Dritten ein zusatzlicher Auszahlbetrag i.H.v. insgesamt
2.840,00 EUR?, der nicht explizit im Jahresabschluss als solches ausgewiesen wird, sondern unter
den Ausgaben der Fachschaften subsumiert ist. Ein Teilbetrag i.H.v. 980,00 EUR entfiel dabei auf die
Veranstaltung ,MeStuTa“ des FSR Kommunikationswissenschaften. Hier waren insgesamt sechs
Honorarvertrage fur Vortrage und Workshop-Veranstaltungen ausgezahlt worden. Fir eine Party-
Veranstaltung des FSR Politikwissenschaften wurde ein Teilbetrag i.H.v. 400,00 EUR fir zwei DJs
ausgezahlt. Mehr als 50 % aller Honorarausgaben bzw. ein Teilbetrag i.H.v. 1.700,00 EUR entfiel auf
Honorarvertrage mit Uberwiegend kinstlerischem Inhalt.

Fir Aufwandsentschadigungen wurden It. Jahresabschluss 2022/2023 insgesamt 6.550,00 EUR?’ gezahlt.
Davon entfielen 5.900,00 EUR auf Zahlungen an Vorstandsmitglieder. Im Weiteren wurde bspw. ein Teil-
betrag i.H.v. 400,00 EUR fir die Programmierung bzw. IT-seitige Modifikation des Zahlungssystems an ein
Mitglied der Studierendenschaft ausgezahlt.?®

Damit sind auf der Grundlage des Jahresabschlusses personalbezogene Ausgaben (Personalkosten,
Honorarkosten und Aufwandsentschadigungen einschlielllich Lohnsteuer, SV-Beitrage und VBL-Alters-
vorsorge) im Rechnungsjahr 2022/2023 i.H.v. insgesamt mindestens 152.404,93 EUR festzustellen.

Die Arbeits- und Honorarvertrage waren im Wesentlichen zeitlich befristet. Ausnahme hiervon bildeten
die Buchhaltung, das Sekretariat, die Kontakt- und Koordinierungsstelle (Haus auf der Mauer) sowie ein
Systemadministrator, die jeweils in einem unbefristeten sozialversicherungspflichtigen Arbeitsverhéltnis
standen.?®

Nach Auffassung der Innenrevision stehen die Ausgaben insbesondere flr verwaltungsbezogene
Tatigkeiten im Missverhaltnis zu den gebotenen Sparsamkeits- und Wirtschaftlichkeitsanforderungen des
§ 1 Abs. 2 ThirStudFVO.

% |aut Buchungsjournal 2.590,00 EUR.
27 Laut Buchungsjournal 6.750,00 EUR.
2 |m Grund liegt hier jedoch ein Honorarvertrag vor.

29 Der Systemadministrator hatte zunachst einen unbefristeten Arbeitsvertrag. Im Lauf des Berichtjahres kiindigte dieser sein
Arbeitsverhéltnis jedoch ordentlich.
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Denn gemall Jahresabschluss 2022/2023 verteilten sich die langerfristigen verwaltungsbezogenen
Personalkosten i.H.v. ca. 142,3 TEUR (ohne AE und Honorare)® auf insgesamt 8 vergltungsberechtigte
Stellen®' und entsprachen somit ca. 38 % der Einnahmen aus Semesterbeitrdgen i.H.v. 369,7 TEUR.

Dabei wirkte sich im Rechnungsjahr signifikant ausgabenmindernd aus, dass die Stelle des Fachschafts-
beauftragten entgegen der Haushaltsplanung nicht besetzt wurde. Zudem resultierte ein weiterer
erheblicher Einspareffekt aus der vorzeitigen Vertragsauflosung und der im Rechnungsjahr nicht
wieder erfolgten entgeltlichen Neubesetzung in den Positionen Haushaltsverantwortung und Kassen-
verantwortung. Ebenso wurde die Stelle des Chefredakteurs Campusradio im laufenden Rechnungsjahr
nicht neu besetzt. Letztlich wéren hierdurch mind. 40 TEUR Lohnkosten zusétzlich entstanden.®?
Wirden diese (hypothetischen) Ausgaben zuséatzlich beriicksichtigt werden, ergdbe sich sogar eine
Personalkostenquote (Verhaltnis der Personalausgaben zu den Semestereinnahmen) von 49 %!

Damit befinden sich die langerfristigen verwaltungsbezogenen Personalkosten im Verhéltnis zu den
flr die Ausgabendeckung zur Verfigung stehenden Semesterbeitragseinnahmen im Rechnungsjahr
weiterhin auf sehr hohem Niveau. Die bereits im Revisionsprotokoll zum Jahresabschluss 2017
getroffenen Aussagen zur Vergitungsstruktur treffen daher auch unverandert fir das Rechnungsjahr
2022/2023 weitestgehend und fortgesetzt zu:

Die zugrunde gelegte Entlohnungsstruktur erscheint somit einerseits nicht plausibel in Bezug auf die
sachbezogenen Honorarkosten und die unentgeltlich engagierten Studierenden, die in den Referaten
sachbezogene Aufgaben wahrnehmen. Zudem steht dies auch im Missverhaltnis zur Gesamtzahl der
ca. 16.800 Studierenden, die den originar begunstigten Personenkreis der Einnahmen im Rechnungsjahr
darstellten.

Zum anderen soll eine ehrenamtliche Tatigkeit nicht vorrangig einer Einkunftserzielungsabsicht zur
Bestreitung des Lebensunterhalts dienen, sondern lediglich einer dem Ehrenamt angemessenen
Aufwandsentschadigung entsprechen. Die Konzentrationsdichte der verwaltungsbezogenen Tatigkeiten
auf nur wenige agierende Personen mit entsprechend hohem Vergltungsanspruch trotz einer
vergleichsweise hohen Mitgliederzahl des Studierendenrates steht hierzu jedoch in einem offenkundigen
Widerspruch.

Ungeachtet der aktuellen Gesetzeslage und angesichts der bereits in den Prifungsberichten zu den
Jahresabschlissen 2011 bis 2017 sowie zu den Haushaltsplanen 2012 bis 2025/2026 thematisierten
mittelfristig notwendigen Sparanstrengungen ist der Studierendenrat sowohl in seiner Eigenschaft als
Arbeitgeber insbesondere aber auch als Interessenvertreter der Studierenden der Uni Jena angehalten,
personalkostenbezogene Einsparpotenziale zu identifizieren und konsequent zu nutzen.

Gegebenenfalls sollte gepriift werden, ob sich die Mitglieder des Studierendenrates insgesamt verstarkt
ehrenamtlich engagieren und die verwaltungsbezogenen Tatigkeiten zur Entlastung der Mitarbeiter bzw.
der bereits engagierten Mitglieder auf breiterer Basis verteilen.

Insoweit wiederholt die Innenrevision die bereits in den Vorjahren getroffenen Feststellungen und
erneuert ihre Empfehlungen. Uberdies wird darauf verwiesen, dass sich ohne signifikante Gegen-
steuerungsmaflnahmen die Konsequenzen der Novellierung des ThiurHG, insb. zur Vergltung nach TV-L,
verstarkend und nachhaltig negativ auf die finanzielle Stabilitat der Verfassten Studierendenschaft
auswirken werden.

30 Historische Entwicklung der Personalkosten inkl. Lohnsteuer und SV-Beitrdge im Verwaltungsbereich ohne Honorare und
Aufwandsentschadigungen gem. Aufstellung der Verfassten Studierendenschaft vom 29.09.2022: JA 2021: 138,7 TEUR,
JA 2020: 189,6 TEUR, JA2019: 118,7 TEUR, JA 2018: 127,0 TEUR, JA 2017: 127,3 TEUR, JA 2016: 140,8 TEUR.

31 Historische Entwicklung der Personalstellen gem. Aufstellung der Verfassten Studierendenschaft vom 29.09.2022: 2021: 12,
2020: 8,2019: 10,2018:12,2017: 11, 2016: 13, 2015: 13,2014: 13,2013: 14,2012: 12.

32 Allein die Stellen HHV und Chefredakteur wurden planmaRig mit E9b S1 TV-L vergitet. Dies entspricht durchschnittlichen
Lohnkosten je Stelle i.H.v. ca. 1.89530 EUR. Bei insgesamt 12 Monaten Nichtbesetzung der HHV-Stelle und 6 Monaten
Nichtbesetzung der Chefredakteur-Stelle sind damit ca. 34,1 TEUR geplanter Personalausgaben nicht zahlungswirksam
geworden. Die KV-Stelle wurde mit E6 ST TV-L angesetzt. Dies entspricht durchschnittlichen Lohnkosten je Stelle i.H.v. ca.
867,19 EUR. Bei insgesamt 12 Monaten Nichtbesetzung der KV-Stelle sind damit ca.10,4 TEUR geplanter Personalausgaben
nicht zahlungswirksam geworden. Zur geplanten Vergltungsstruktur des Fachschaftsbeauftragten liegen keine Informationen
VOr.
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6.4.1.2 Historisch bedingte UnregelmaRigkeiten bei Gehaltsabrechnung und Auszahlung sowie fest-
gestellte dolose Handlungen mit Auswirkungen auf den Jahresabschluss 2022/2023

Uber die Aspekte der Wirtschaftlichkeit hinaus stellte die Innenrevision bereits im Zuge vorangegangener
Priifungen (bereits bei erstmaliger Vorlage des Jahresabschlusses 2018) Unstimmigkeiten in den Abrech-
nungsmodalitdten fest. Im Abgleich von Zahlungsverkehrsabwicklung, den Daten der Lohnbuchhaltung
und den arbeitsrechtlichen Vereinbarungen waren rechnerische Differenzen zu verzeichnen, die sich nicht
ohne Weiteres aufklaren lieen. Konkret fielen Zahlungen an zwei Angestellte auf, die insgesamt Uber den
tariflich bzw. arbeitsrechtlich vereinbarten und auch Uber den in der Buchhaltung erfassten Zahlungs-
ansprichen lagen. Der Studierendenrat wurde daher um Aufklarung gebeten.

Bereits mit E-Mail vom 09.03.2021 Uibergab die Innenrevision einen umfassenden Fragenkatalog an den
seinerzeit tatigen Haushaltsverantwortlichen, u.a. mit der Bitte um Aufklarung hinsichtlich augenschein-
lich in 2018 festgestellter Uberzahlungen von Gehaltern an die Geschéftsfiihrerin / Kassenverantwortliche
und an den Haushaltsverantwortlichen selbst.®* Trotz mehrfacher Aufforderung kam die Studierenden-
schaft der erbetenen Beantwortung der offenen Fragestellungen nicht nach. Durch die zum 01.02.2022
eingestellte Buchhalterin Frau Schmidt erfolgte eine sukzessive Aufarbeitung des Fragenkatalogs, speziell
die Personalkosten betreffend. Im Ergebnis dieser eigenen Recherchen kommt die Studierendenschaft zu
dem Schluss, dass tatsachlich Uberhohte Gehaltszahlungen i.H.v. 13.019,18 EUR geleistet wurden, die
arbeitsvertraglich nicht gerechtfertigt sind.® Derartige Zahlungen in Form von Gehaltsiiberzahlungen und
anderen Zahlungen an Mitarbeiter wurden in den Geschaftsjahren 2018, 2019, 2020, 2021 und auch noch
in 2022 identifiziert. Die Studierendenschaft hatte zwischenzeitlich auf juristischem Wege MaRnahmen
ergriffen, entsprechende Rickzahlungen zu erwirken. Zu den Erfolgsaussichten kann unverandert
keine verifizierbare Aussage getroffen werden. Es ist allerdings anzunehmen, dass die entstandenen
Vermogensschadigungen nicht vollstédndig kompensiert werden kénnen.3®

Ausgehend von den von der Innenrevision aufgeworfenen Fragen zu diesen Unregelmaligkeiten und den
eigenen Recherchen hat die Studierendenschaft eine Vielzahl weiterer ungerechtfertigter Zahlungen
beginnend ab dem Rechnungsjahr 2018 aufgedeckt. Im Ergebnis dieser Untersuchungen ist festzustellen,
dass der seinerzeit gewahlte Haushaltsverantwortliche im Rahmen seiner Amtsausibung die Verfasste
Studierendenschaft vorsatzlich und missbrauchlich zu seinen eigenen Gunsten schadigte. Im Rahmen
staatsanwaltschaftlicher Ermittlungen und nach Urteil des Landgerichts Gera vom 31.08.2022 hat der
Haushaltsverantwortliche nachweislich in 49 Fallen ungerechtfertigte Zahlungen iH.v. insgesamt
38.600 EUR unter bewusster und systematischer Umgehung der notwendigen Kontrollmechanismen -
teilweise verschleiert — an sich selbst angewiesen. Der seinerzeitige Haushaltsverantwortliche wurde
zu einer Freiheitsstrafe auf Bewahrung verurteilt. Die in den betroffenen Rechnungsjahren angefallenen
Vermogensschadigungen waren daher in den folgenden Jahresabschliissen entsprechend buch-
halterisch zu berlcksichtigen.

Im hier vorliegenden Jahresabschluss 2022/2023 erfolgte keine explizit separierte und dezidierte buch-
halterische Berlicksichtigung der finanziellen Auswirkungen dieser gerichtlich festgestellten Vermogens-
schadigung auf das Rechnungsjahr. Zumindest ware eine deklaratorische Berticksichtigung in Form einer
Forderung gegen den ehemaligen Haushaltsverantwortlichen in Hohe des am Ende des Rechnungsjahres
noch ausstehenden Rickzahlungsbetrages und eine erganzende Erlauterung zum Jahresabschluss
geboten.

Als besonders kritisch beurteilt die Innenrevision, dass die Begiinstigten dieser ungerechtfertigten
Zahlungen die haushalts- und kassenverantwortlichen Personen selbst sind. Das interne Kontrollsystem
der Verfassten Studierendenschaft muss daher — zumindest teilweise im Berichtszeitraum - als
systemisch ungeeignet bewertet werden.

In 2022 erfolgte eine umfassende Uberarbeitung und Verschéarfung des Kontrollsystems, u.a. mit Neu-
fassung der Finanzordnung, mehrstufige internen Prifungen und Freigaben, konsequente Umsetzung
des Grundsatzes ,Keine Buchung ohne Beleg".

% Anhand der vorliegenden Daten wurden durch die Innenrevision Zahlungen allein fir diese beiden Personalstellen iH.v.
5.869,17 EUR als nicht plausibilisierbar bewertet. Vgl. Ubersicht IR vom 26.01.2022.

34 Der Fragenkatalog umfasste 18 Problemkreise, die einer zusatzlichen Informationsbereitstellung durch die Studierendenschaft

bedurften. Vgl. E-Mail der Innenrevision vom 20.01.2021 und 09.03.2021.

Vgl. hierzu Schreiben des Vorstands vom 09.08.2022 und der Aufstellung vom 29.09.2022.

% Die Studierendenschaft hat fiir sie nachteilige Vereinbarungen getroffen, mit denen jegliche Riickforderungen bzw. Aufrechnun-
gen ausgeschlossen werden. Eine juristische Vorprifung durch Herrn Koop, Rechtsamt der Uni Jena, kommt zu dem Schluss,
dass mit dem Aufhebungsvertrag fir die Geschaftsflhrerin entsprechende Anspriiche verwirkt wurden. Vgl. hierzu Aufhebungs-
vertrag mit der Geschaftsfiihrerin vom 06.05.2021.
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6.4.2 Mittelfreigaben

In die Prifung wurden auch die Antrage und Abrechnungen von sog. Mittelfreigaben einbezogen.
Hierbei handelt es sich um vom Studierendenrat beschlossene Freigaben von Finanzmitteln fir durch den
Studierendenrat selbst, die FSR-KOM und die Referate organisierte Veranstaltungen und Projekte.

Aus der durch die Innenrevision erbetenen und durch die Verfasste Studierendenschaft zur Verfligung
gestellten Ubersicht ergibt sich, dass im Rechnungsjahr 98 Antrage zu Mittelfreigaben mit einem Gesamt-
antragsvolumen i.H.v. 47.614,60 EUR zur Entscheidung durch das Gremium eingereicht wurden. Davon
wurden 39 Antrage abgelehnt, zurickgezogen oder mit einem Veto belegt.

Die 59 genehmigten Mittelfreigaben umfassten ein bewilligtes Antragsvolumen i.H.v. 38.484,95 EUR.
Davon wurden nur 43 Mittelfreigaben mit einem bewilligten Finanzmittelvolumen i.H.v. 28.502,30 EUR
umgesetzt und mit realisierten Ausgaben i.H.v. 25.499,06 EUR korrekt abgerechnet.

Neun Mittelfreigaben mit einem Mittelfreigabevolumen i.H.v. 337,77 EUR waren nach der Durchfiihrung
nicht abgerechnet und sieben Abrechnungen mit einem Mittelfreigabevolumen i.H.v. 2.095,13 EUR als
fehlerhaft bzw. ,offen” deklariert worden.

Auch auf der Fachschaftsebene wurden Mittelfreigaben genehmigt. Im Rechnungsjahr wurden diese
in den jeweiligen Fachschaftsraten beschlossen und dezentral abgewickelt. Aussagegemal waren die
diesbezlglichen Antrage daher im Vorfeld auch nicht durch den Studierendenrat geprtft und bewilligt
worden.¥” Entsprechend fuhrte der Studierendenrat keine zentrale administrative Koordination und buch-
halterische Erfassung dieser Mittelfreigaben auf Fachschaftsebene durch. Ein zahlenméRiger Uberblick
gelingt daher nicht.

Fir das Jahr 2022/2023 wurden folgende FSR-Mittelfreigaben als Stichprobe zur Priifung ausgewahilt:

Titel / Zweckbestimmung Antragsteller '?:téaeaslﬁ;?r:g)e
#1 | KlaVoWo Mathe — Klausurvorbereitungswoche 2023 |FSR Mathematik 5.805,83 EUR
#2 | Semesteranfangsparty ReWi FSR Rechtswissenschaften 2.500,00 EUR
#3 | KlaVoWo Physik - Klausurvorbereitungswoche 2023 |FSR Physik 4.932,77 EUR
#4 | Grillabend StET Theologie - Studieneinfihrungstage |FSR Theologie 320,00 EUR
#5 | Studieneinflhrungstage WS 2022 FSR Mathematik 1.897,60 EUR
#6 | Weihnachtsvorlesung FSR Ernahrungswissenschaften 160,00 EUR
#7 | Biolumineszenzparty 2023 FSR Biologie 2.358,74 EUR
#8 | Herbstball FSR Theologie 3.875,00 EUR
#9 | Medienstudierendentagung ggﬁa:ft(;;nmunikationswissen— 3.500,00 EUR
#10 | Erstifahrt WiSe 2022 FSR Physik 2.645,85 EUR
#1171 | Professoren lesen Weihnachtsgeschichten 2022 FSR Rechtswissenschaften 490,00 EUR
#12 | Psychofahrt FSR Psychologie 4.300,00 EUR
#13 | ReWi-Party FSR Rechtswissenschaften 3.000,00 EUR
#14 | Winterball 22 FSR Ernahrungswissenschaften 4.912,55 EUR
#15 | STET22WI - Studieneinfihrungstage FSR Wirtschaftswissenschaften 8.000,00 EUR

Als Gesamtergebnis der Prifung ist grundséatzlich festzuhalten, dass die Abrechnung und Buchfihrung
von Mittelfreigaben auf der Fachschaftsebene teilweise erhebliche formale und materielle Mangel
aufweisen. Die Priifungsfeststellungen lassen sich wie folgt (verallgemeinert) zusammenfassen:

37Vgl. E-Mail des Kassenverantwortlichen an Innenrevision vom 21.03.2026.

29




e Die Antragsunterlagen nebst Kalkulation bzw. Finanzplanung, die internen Laufzettel des
Haushaltsverantwortlichen sowie die buchungsbegriindenden Belege sind regelmafig formal
und inhaltlich unvollsténdig. Insbesondere die seitens des Haushaltsverantwortlichen durch-
zufiihrenden Priifungshandlungen und deren Ergebnisse sind nicht dokumentiert.

e Teilweise sind Entscheidungsgrundlagen bzw. Begriindungen (FSR-Beschlussprotokolle) zu den
genehmigten Mittelfreigaben nicht plausibel bzw. nicht vorhanden.

e Die Projektkalkulationen sind, sofern tberhaupt vorhanden, regelmalig unvollstdndig und nicht
bzw. nicht hinreichend z.B. durch Vergleichsangebote etc. plausibilisiert.

e Die in den vorgelegten Abrechnungen deklarierten Einnahmen und Ausgaben sind teilweise nur
unzureichend belegt bzw. es fehlen Belege, die samtliche Zahlungen in der Buchfiihrung
hinreichend und abschliefend nachvollziehbar werden lassen. Insbesondere uber die Verein-
nahmung von Eintrittsgeldern u.a. liegt keine konsequente Nachweisflihrung vor. Zahlungs-
nachweise, z.B. in Form von Kontoauszligen (in Kopie), finden sich ebenfalls nicht in den Akten.

e Die in den vorgelegten Abrechnungen deklarierten tatsachlich realisierten Zahlungsgrofien
(soweit nachvollziehbar) weisen teilweise erhebliche Abweichungen von den Planungen auf. Dies
betrifft sowohl die geplanten Ausgaben als auch die kalkulierten Einnahmen. Zudem mangelt es
an Unterlagen (z.B. Vergleichsangebote etc.) zur Untersetzung der Kalkulationen.

e Die den Veranstaltungen zuzuordnenden Geschéftsvorfélle sind nicht in jedem Fall sachgerecht
kontiert und verbucht worden. Die Nachvollziehbarkeit insbesondere zum Zwecke von Wirtschaft-
lichkeitsbetrachtungen wird teilweise durch die Verwendung mehrerer Buchungskreise bzw.
Konten erschwert. Dies erhoht die Gefahr einer intransparenten Informationsaufbereitung und
-vermittlung. Damit wird auch die Entscheidungsgrundlage Uber die Notwendigkeit einer
(klinftigen) internen Zuweisung aus zentralen Mitteln der Studierendenschaft negativ verzerrt.

e Die Veranstaltungen weisen mitunter einen relativ hohen finanziellen Umfang auf. Grundsatzlich
zu hinterfragen ist, ob dies angesichts der notwendigen Einsparbemiihungen sowohl finanziell
als auch hinsichtlich des organisatorischen Umfangs geboten und mit Blick auf den originaren
(Pflicht-) Auftrag der Verfassten Studierendenschaft vertretbar ist. Insofern ist eine abschlie-
Rende Beurteilung mit Blick auf Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit durch die Innenrevision nicht
moglich.

Darlber hinaus wird allgemein auf die in der Vergangenheit mehrfach mit dem Haushaltsverantwortlichen
und dem Vorstand (bzw. auch in den Priifungsberichten der Innenrevision seit 2012) erorterte
steuer-, sozial- und ggf. wettbewerbsrechtlich problematische Konstellation verwiesen, wenn die
Verfasste Studierendenschaft als Teilkorperschaft des offentlichen Rechts gewerblich oder als
Arbeitgeber in Erscheinung tritt.

6.4.3 Vermdgensverzeichnis und Beschaffungsvorgange

Trotz regelmaiiger Aufforderung der Innenrevision zur Vervollstandigung des Vermdgensverzeichnisses
legte die Verfasste Studierendenschaft erst am 23.03.2026 eine Ubersicht zur Erfassung aller Vermdgens-
gegenstande (Rechnungsjahre von 2016 bis 2025/26 mit Stand 03/2026) vor. Diese Ubersicht umfasst
allerdings nur die jeweiligen Neuanschaffungen in den einzelnen Rechnungsjahren. Entsprechend sind
darin alle vor 2016 angeschafften (und noch vorhandenen) Vermogensgegenstande nicht berticksichtigt.

Zudem muss weiter einschrankend angemerkt werden, dass es sich hierbei lediglich um eine buch-
malige, nicht jedoch um eine korperliche Bestandsaufnahme zu den Anschaffungen im jeweiligen
Rechnungsjahr handelt. Etwaige Abgange sind beispielsweise in der vorgelegten Auflistung nicht
enthalten. Allein aus diesem Grund ist eine korperliche Bestandsaufnahme auch mit Blick auf den Aspekt
der Vermogenssicherung dringend anzuraten.

Uberdies sind keine (kaufmannischen / buchhalterischen) Wertminderungen fir plan- bzw. auBerplanma-
Rigen Verschleil / Abnutzung oder Schwund / Untergang enthalten. Insofern erfolgt hier ein die realen
Verhaltnisse maximal verzerrender ,Bruttoausweis” zu urspriinglichen Anschaffungskosten. 38

Letztlich ist die Vollstandigkeit sowie die zahlen- und wertmaRige Richtigkeit der Angaben durch die
Innenrevision nicht abschlieRend nachpriifbar.

3 Dies ist dem Umstand geschuldet, dass dies in der ThiirStudFVO mit der zahlungsstromorientierten (,kameralen®) Sichtweise
nicht vorgesehen ist. Folglich entsprechen die (korrekt) deklarierten ,Sachwerte" nicht den beizulegenden Zeitwerten.
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Die Prifung durch die Innenrevision konnte daher nur auf die durch die Studierendenschaft vorgelegte
Datenbasis abgestellt werden und bietet aus wirtschaftlicher Perspektive lediglich gewisse (Teil-)
Einblicke. Dennoch bleibt festzuhalten:

Das zum 31.03.2023 berticksichtigte Inventar umfasst einen Gesamtwert der Gerate und Ausstattungs-
gegenstande i.H.v. 82.621,60 EUR (Vj.: 66.687,74 EUR). Laut Buchfiihrung wurden im Rechnungsjahr
insgesamt 103 neue Anschaffungen mit einem Gesamtwert i.H.v. 15.933,86 EUR getétigt. Das entspricht
einer Aufstockung des Sachvermdégens von ca. 23,9 %3 im Rechnungsjahr bzw. einer Investitionsquote
von 4,3 % (bzw. 3,6 %)% im Rechnungsjahr.

Davon entfallen Anschaffungen i.H.v. 8.577,02 EUR (53,83 %) auf die StuRa-Administration (,Kernverwal-
tung"), die i.W. Ausgaben fiir IT- und EDV-Geréate betreffen. Fir interne Struktureinheiten wie Referate,
Arbeitskreise, Projekte etc. wurden insgesamt 1.002,45 EUR (6,29 %) verausgabt. Auf die FSRe entfallen
Ausgaben fir inventarisierungspflichtige Beschaffungen i.H.v. insgesamt 6.324,39 EUR (39,88 %).

Summe Anschaffungen "Kernverwaltung" 8.577,02 EUR 53,83 %
Summe Anschaffungen Referate, AK, Projekte etc. 1.002,45 EUR 6,29 %
Summe Anschaffungen Fachschaften 6.354,39 EUR 39,88 %
Summe Anschaffungen StuRa gesamt 15.933,86 EUR 100 %

Innerhalb der Fachschaften verteilen sich die Ausgaben fir Inventargegenstande wie folgt:

FSR Altertumswissenschaften 30,00 EUR 0,47 %
FSR Bioinformatik 199,90 EUR 3,15 %
FSR Biologie 312,12 EUR 4,91 %
FSR Chemie 148,90 EUR 2,34 %
FSR Geographie 192,48 EUR 3,03 %
FSR KAKG 263,96 EUR 4,15 %
FSR Mathematik 157,01 EUR 2,47 %
FSR Medizin 2.096,04 EUR 32,99 %
FSR PAF 541,20 EUR 8,52 %
FSR Philosophie 14,99 EUR 0,24 %
FSR Politikwissenschaften 108,68 EUR 1,71 %
FSR Psychologie 72,80 EUR 1,15 %
FSR Romanistik 88,98 EUR 1,40 %
FSR Soziologie 158,99 EUR 2,50 %
FSR Wirtschaftswissenschaften 1.968,34 EUR 30,98 %
Summe Anschaffungen Fachschaften 6.324,39 EUR 100,00 %

Demnach verzeichnen insbesondere der FSR Medizin mit 2.096,04 EUR (32,99 %) und der FSR
Wirtschaftswissenschaften mit 1.968,34 EUR (30,98 %) die deutlich hochsten Ausgaben fir Inventar-
gegenstande innerhalb der Fachschaften.

Der FSR Wirtschaftswissenschaften hat grundséatzlich eher kleinteilige Anschaffungen wie z.B. fir
Steckdosenleisten / -verteiler / -verlangerungen, Kabeltrommeln, Druckluftschlduche und diverses
IT-/EDV-Equipment getétigt. Ungewdhnlich erscheinen aber auch Anschaffungen von ,Schnapsglasern
mit Henkel und Umhangeband®, zwei Beamerleinwanden oder ,Bedruckte Liegestiihle”. Auffallig ist zudem
die wertmanig teuerste Anschaffung von sieben Artikeln ,Fotobuch” zu einem Gesamtanschaffungspreis
i.H.v. 763,98 EUR!

Der FSR Medizin hat i.W. Blroeinrichtungsgegenstande wie Stiihle und Regale sowie Multimedia-
Equipment wie Webcam, Kopfhorer, Headset beschafft. Auffalligste Einzelposten sind ein Sofa fir
549,00 EUR und eine Musikbox fiir 359,20 EUR.

39 Verhéltnis von Neuanschaffungen zu Gesamtwert des Sachvermogens zum Beginn des Rechnungsjahres.

40 Verhaltnis von inventarisierungspflichtigen Anschaffungen zu Semesterbeitragseinnahmen i.H.v. 369.754,00 EUR (bzw. zu
Gesamteinnahmen i.H.v. 445.467,46 EUR).
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Im Weiteren sind von den anderen Fachschaften Beschaffungen von Induktionskochplatten, Schneide-
brettern, diversen Messern, Topfen, Wasserkanistern, Edelstahl Schnapsglasern, Sackkarren, Wasser-
kochern, Pumpkannen, Full- und Trainingsballen, Kihlboxen, Laserentfernungsmessern, Grills etc. durch-
geflhrt worden.

Es st zu hinterfragen, ob diese Beschaffungen unmittelbar notwendig zur Erfiillung studentischer Pflicht-
aufgaben sind. Zumindest muss mit Blick auf Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit stets vor der geplanten
Neuanschaffung gepriift werden, ob nicht ggfs. in der Vergangenheit vergleichbare Gegenstande
beschafft worden sind, die fur die geplanten Zwecke (wieder) verwendet werden kdnnten. Zur Vermeidung
von redundanten bzw. von ,Mehrfachbeschaffungen” kann ein zentral und stets aktuell sowie vollstandig
geflhrtes Inventar- bzw. Bestandsverzeichnis erganzt um korperliche Bestandsaufnahmen eine wesent-
liche Unterstitzung bieten.

Eine korperliche Bestandsaufnahme wurde jedoch seit dem Jahr 2012 (vermutlich) nicht mehr durch-
geflhrt. In der Vergangenheit war zwar durch die Studierendenschaft mehrfach die Durchfihrung einer
derartigen Bestandsaufnahme angekiindigt worden. Bislang liegen der Innenrevision hierzu keine
abschlielenden Ergebnisse vor. Die Innenrevision kann auf dieser Basis keine abschlielende Aussage
zur Vollstandigkeit des Inventarverzeichnisses der Verfassten Studierendenschaft treffen, insbesondere
auch mit Blick auf die durch die Fachschaften angeschafften Vermogensgegenstande.#! Jedoch wurde
das Projekt zur korperlichen Bestandsaufnahme nun initialisiert.4?

Aus betriebswirtschaftlicher Sicht gestaltet es sich zudem mittel- bis langfristig kritisch, dass sach-
gemalfie Abschreibungen fir planmaRige und auch auerplanmaRige Wertminderungen fehlen. Dies ist
dem Umstand geschuldet, dass dies in der ThirStudFVO mit der zahlungsstromorientierten (,kameralen”)
Sichtweise nicht vorgesehen ist. Folglich entsprechen die (korrekt) deklarierten ,Sachwerte” nicht den
beizulegenden und damit realitatsgetreueren Zeitwerten.

Nicht Gegenstand dieser Priifung waren etwaige Regelungen zum Beschaffungsprozess im engeren
Sinne. Durch die Verfasste Studierendenschaft sollte daher kiinftig hinterfragt werden, ob eine
entsprechende Formalisierung und ggf. Zentralisierung der Beschaffung mit Blick auf Wirtschaftlichkeit
und Sparsamkeit sowie ggf. (vergabe-) rechtliche Rahmenbedingungen sinnvoll oder notwendig
erscheint. Gegebenenfalls regelungsbedrftig waren Fragen zur konkreten Prozessausgestaltung wie z.B.
bei der Angebotseinholung und -wertung“®. Aber auch Aspekte des Zahlungsprozesses“* bediirfen einer
Uberprifung.

Zudem wird in formaler Hinsicht angeraten, sich eng an der Mustervorgabe fir ein Bestandsverzeichnis
der ThurStudFVO zu orientieren.

6.4.4 Steuerrechtliche Auswirkungen

Fir die Veranlagungszeitraume 2022 und 2023 fielen im vorliegenden Rechnungsjahr Zahlungen auf
Umsatzsteuer i.H.v. 4.257,71 EUR an. Andere Steuerarten wurden aussagegemald nicht veranlagt.

Im Rechnungsjahr musste die Verfasste Studierendenschaft allerdings erhebliche Nachzahlungen auf die
Umsatzsteuer fiir vergangene Veranlagungszeitrdume leisten. Diese Steuernachzahlungen resultieren
letztlich aus der im Jahr 2019 eingeleiteten und in 2020 durchgefiihrten Umsatzsteuer-Sonderpriifung
durch die Finanzverwaltung.®

Der Kassenverantwortliche informierte die Innenrevision am 19.05.2026 Uber den aktuellen Stand
des Steuerverfahrens. Neben den jeweiligen Steuerbescheiden wurde eine entsprechende Aufstellung
erarbeitet. Demnach belaufen sich die Nachzahlungen flr die Veranlagungszeitraume 2014 - 2020 auf
Umsatzsteuer zzgl. aufgelaufener Zinsen auf insgesamt 131.251,22 EUR. Die entsprechenden Zahlungen

4

In 2022 wurde durch den Haushaltsverantwortlichen ein tUberarbeitetes Inventarverzeichnis bermittelt, ob dies auf einer Inventur
basierte, blieb unklar. Ferner enthielt es nur Anschaffungen bis 2019, sodass es als nicht aktuell einzustufen ist.

42 Vgl. Email des stellv. Kassenverantwortlichen vom 27.03.2026.

43 Zu klaren ware bspw.: Soll es Wertgrenzen fir verpflichtende Vergleichsangebote vor Beschaffung geben? Wie soll ggf. der
Entscheidungsprozess gestaltet und koordiniert werden, zentral oder weiterhin dezentral?

44 Sind bspw. Betragsgrenzen mit hinterlegten Kompetenzregelungen vorhanden und ausreichend? Wie bzw. durch wen wird der
Wareneingang vor Zahlung geprift? Soll der unbare Zahlungsverkehr (noch weiter) priorisiert werden? Soll weiterhin bspw.
Auslagenersatz moglich sein?

45 Vgl. hierzu auch Prifungsbericht zur Umsatzsteuer-Sonderpriifung der Finanzverwaltung fir VZ 2017 bis 2019 vom 11.05.2026.
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wurden nach Zugang der jeweiligen Bescheide in Teilbetragen in den Jahren 2020, 2022 und 2023
geleistet. Ein Teilbetrag i.H.v. 57.838,58 EUR wurde allein im Rechnungsjahr gezahlt. 46

Am 20.12.2022 hat die Finanzverwaltung eine weitere Umsatzsteuer-Sonderpriifung fir die Veran-
lagungszeitraume 2017 bis 2019 begonnen. Diese wurde mit Prifungsbericht vom 11.05.2026
abgeschlossen.®

7. Handlungsempfehlungen

Die Innenrevision erneuert und bekraftigt grundsatzlich die Handlungsempfehlungen, die sich bereits
aus dem Prifungsbericht zum Jahresabschluss 2017 ergeben und seitdem immer wieder vorgetragen
wurden. Zwischenzeitlich ist eine Vielzahl von Mallnahmen zur Optimierung der administrativen Ablaufe
ergriffen worden. Dennoch erscheint es unverandert zwingend geboten, die kinftigen Aktivitaten im
Hinblick auf eine weitere und fortlaufende qualitative Verbesserung der Buchflihrungsstruktur und
-organisation zu fokussieren. Insbesondere ist Sorge zu tragen fiir

e eine ordnungsgemale Dokumentation der Projekt- und Veranstaltungsabrechnungen, d.h. die
Anlage und konsequente Flhrung separater Projektakten, anhand der die finanziellen Aktivitaten
das Projekt bzw. die Veranstaltung betreffend von der Planung bis zur Endabrechnung
vollstdndig nachvollziehbar sind (vollstdndige, formal und materiell ordnungsgeméle
Einnahmen-Ausgaben-Rechnung, plausible Planrechnung (z.B. Finanzantrag), sachgerechte
buchhalterische Aufbereitung und Verwahrung sémtlicher Belege und Vertrage etc.),

e eine abschlieRende Priifung der OrdnungsmaRigkeit und Wirtschaftlichkeit samtlicher projekt-
und veranstaltungsbezogener Abrechnungen durch den Haushaltsverantwortlichen,

e eine ordnungsgemale Dokumentation der Fachschafts-Jahresabrechnungen, d.h. Anlage und
konsequente Fihrung separater Fachschaftsakten, anhand derer die finanziellen Aktivitaten der
Fachschaft von der Haushaltsplanung bis zur Jahresabrechnung vollstdndig nachvollziehbar
sind (vollstdndige, formal und materiell ordnungsgemafle Einnahmen-Ausgaben-Rechnung,
plausible Planrechnung (z.B. Finanzantrag), sachgerechte buchhalterische Aufbereitung und
Verwahrung séamtlicher Belege und Vertrage etc.),

e eine abschlieBende und vollstéandige Prifung der OrdnungsmaRigkeit und Wirtschaftlichkeit
samtlicher Fachschafts-Jahresabrechnungen durch den Haushaltsverantwortlichen, d.h. sowohl
in formaler als auch materieller Hinsicht,

e eine permanente und effektive Kontrolle der Haushaltsfiihrung, insb. zur Vermeidung von
Fehlern in der Buchflihrung, die zu Vermdgensschadigungen flihren kénnen,

e ein weiterhin aufrechtzuerhaltendes und konsequent Uberwachtes Verbot des permanenten
Fihrens von Barkassen durch die Fachschaften (explizite Genehmigung nur in temporéren
Ausnahmeféllen),

e eine korperliche Bestandsaufnahme aller Vermdgenswerte (Inventur) der Verfassten Studieren-
denschaft vor dem Hintergrund einer ,korrekten” Ermittlung des Vermogens und der gebotenen
Pflicht zur Vermogenssicherung. Eine lediglich buchmalige Erfassung ist auf Dauer und mit Blick
auf die Fehlentwicklungen der Vergangenheit nicht ausreichend.

Die Zuweisung von finanziellen Mitteln an die Fachschaften sollte konsequent an die Erflllung deren
Rechenschaftspflichten gekniipft werden. Die Erflllung bzw. korrekte Umsetzung der durch die Haus-
haltsverantwortung formulierten haushalterischen Auflagen ist eng zu berwachen.

4 Vgl. E-Mail vom 19.05.2026.
47" Als Ergebnis sind in 2026 nach Angabe durch die Studierendenschaft Nachzahlungen voraussichtlich i.H.v. 6.982,39 EUR zu
leisten. Dieser Teilbetrag ist im 0.g. Gesamtbetrag der USt-Zahllast i.H.v. 131.251,22 EUR bereits inkludiert.
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Die durch die Haushaltsverantwortung bereits mit Schreiben vom 17.11.2019 angekiindigten Struktur-
malnahmen und organisatorischen Anderungen, insb. zur Einfihrung einer professionelleren Buch-
haltungssoftware — eingeflihrt in 2022 —, Digitalisierung aller Belege, Uberarbeiteten Formularblattern und
stringenteren Vorgaben, sind daher konsequent fortzuflihren und weiter auszubauen.

Darlber hinaus wird allgemein auf die in der Vergangenheit mehrfach mit der jeweiligen Haushaltsverant-
wortung und dem Vorstand (bzw. auch in den Priifungsberichten der Innenrevision seit 2012) erorterte
steuer-, sozial- und ggf. wettbewerbsrechtlich problematische Konstellation verwiesen, wenn die
Verfasste Studierendenschaft als diesbezlglich eigenstandige Teilkorperschaft des 6ffentlichen Rechts
gewerblich oder als Arbeitgeber in Erscheinung tritt. Entsprechende Konstellationen sind daher durch die
Organe der Verfassten Studierendenschaft — ggf. unter Hinzuziehung externer Sachverstandiger —
in eigener Verantwortung rechtzeitig bzw. im Vorfeld zu klaren. Insofern ist die zwischenzeitliche
Hinzuziehung eines Steuerberaters und die aktive Zusammenarbeit mit der Finanzverwaltung positiv zu
bewerten.

In diesem Zusammenhang sind auch die Hinweise zur Besteuerung von Tatigkeiten der Studierenden-
schaften*® zu beachten (siehe Anlage 2).

Es wird auf die persdnlichen Haftungsrisiken des Vorstands und des Haushaltsverantwortlichen
verwiesen. Von den damit in Zusammenhang stehenden Risiken ist die Uni Jena ungeachtet ihrer Rechts-
aufsichtsfunktion freigestellt.

8. Stellungnahme zum Priifungsergebnis

Aufgrund der im Rahmen der Prifung gewonnenen Erkenntnisse und unter Berlcksichtigung der
vorliegenden Erlduterungen sowie erteilten Auskinfte durch die Verfasste Studierendenschaft bestehen
nach derzeitiger Einschatzung nicht unwesentliche Anhaltspunkte, die einer uneingeschrankten
,Genehmigung” des Jahresabschlusses 2022/2023 in der vorliegenden Fassung entgegenstehen.

Dies begrindet sich allein schon damit, dass durch die Innenrevision im Zuge der stichprobenartigen
Prifung angeforderte Unterlagen nicht, nicht vollstandig und / oder fehlerhaft bzw. nicht nachvollziehbar
vorgelegt worden sind. Beispielhaft zu nennen sind

e UnregelmaBigkeiten bei Gehaltsabrechnung und Auszahlung sowie festgestellte dolose Handlungen,

¢ dies begunstigende unzureichende Kontrollmechanismen,

e fehlende Ergebnisse einer vollstandigen korperlichen Bestandsaufnahme zur Verifizierung des
Bestands- bzw. Vermogensachweises,

¢ unvollstandige und fehlerhafte Unterlagen zur Abrechnung von Mittelfreigaben,

o Sachverhalte, die die Annahme rechtfertigen, dass diese nicht im Einklang mit dem Grundsatz der
Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit stehen.

Daher bleibt unverandert eine starkere Ressourcenallokation und ein insgesamt hoheres Qualitats-
bewusstsein im Finanz- bzw. Haushaltsbereich zwingende Voraussetzung fir eine kiinftig hinreichende
Umsetzung der rechtlichen Anforderungen, insbesondere mit Blick auf steuer-, sozialversicherungs- und
gaf. wettbewerbsrechtliche Belange.

Zudem bleiben etwaige Konsequenzen aus der durch die Finanzverwaltung im Jahr 2019 angestolienen
Steuerprifung abzuwarten, die sich aktuell lediglich auf die Umsatzsteuersachverhalte bezieht.
Eine Ausweitung der Priifung auf andere Steuerarten, insb. gewerbe- und ertragsteuerliche Aspekte, kann
auch bis dato nicht ausgeschlossen werden. Zumindest muss die steuerrechtlich gebotene Qualitat der
Buchflihrung und Rechnungslegung weiterhin auf hohem Niveau bleiben. Die Innenrevision begriiRt daher
ausdriicklich die zwischenzeitliche Zuhilfenahme professioneller Expertise fir die Buchfiihrung und
insbesondere flr alle steuerrechtlichen Belange.

48 Vgl. Schreiben des Thiringer Ministeriums fir Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft vom 24.05.2019.
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Im Weiteren sind alle administrativen Strukturen innerhalb der Verfassten Studierendenschaft permanent
auf etwaige Anfalligkeiten flir dolose Handlungen (vorsétzliche, arglistige Handlungen wie Betrug,
Unterschlagung, Untreue usw.), die von Mitarbeitern oder externen Dritten begangen werden (kdnnten),
zu prifen und bei Bedarf zu verbessern. Ein Grundelement stellt dabei die Einrichtung und konsequente
Nutzung eines verlasslichen ,Vier-Augen-Prinzips”. Die aufgedeckten und letztlich strafrechtlich
sanktionierten Vorfélle sowie der daraus resultierende erhebliche finanzielle Schaden fiir die Verfasste
Studierendenschaft haben aufgezeigt, dass (zumindest) bis zu diesem Zeitpunkt die notwendigen
Kontrollmechanismen nicht bzw. nur unzureichend vorhanden waren und/oder nicht funktioniert haben.

Damit verbunden ist die Erwartung einerseits an eine tatsachlich ordnungsmafige Buchfiihrung und
Rechnungslegung und andererseits die Einrichtung verlasslicher Kontrollmechanismen als zentrale
Voraussetzungen fir eine ordnungsgemafle Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung sowie eine darauf
aufbauende verlassliche und rechtskonforme Jahresabschlusserstellung. Mit der zwischenzeitlich
erfolgten Aufarbeitung der Jahresabschlisse ab dem Geschaftsjahr 2022/2023 demonstriert die aktuell
zustandige Haushaltsverantwortung die Ernsthaftigkeit der Bemihungen seitens der Verfassten
Studierendenschaft.

Allerdings bedarf es zu einer vollstdndigen Aufarbeitung der historischen Berichtspflichten auch einer
Erstellung und Beschlussfassung zu den weiterhin ausstehenden Jahresabschlissen fiir die Rechnungs-
jahre 2018 bis 2021/2022 einschlielllich der jeweiligen Vermogensverzeichnisse. Zudem sollten die
finanziellen Auswirkungen und Sondereffekte der Prifung durch die Finanzverwaltung als auch der
aufgeklarten dolosen Handlungen sachgerecht abgebildet und ggfs. zusatzlich schriftlich erlautert
werden.

Uberdies werden mit Blick auf die tarifrechtliche Umsetzung und Anpassung im Rahmen der durch die
Verfasste Studierendenschaft zu verantwortenden Arbeitsverhaltnisse grundsatzliche Uberlegungen und
Anstrengungen flr eine nachhaltige Haushaltspolitik als dringend notwendig und langfristig existentiell
erachtet. Dies im Wesentlichen durch eine Erhohung des Semesterbeitragsanteils flr die Verfasste
Studierendenschaft bewerkstelligen zu wollen, bildet allein mit Blick auf die momentan tendenziell
sinkenden Studierendenzahlen und kiinftig zu erwartende Tarifsteigerungen nach Einschatzung der
Innenrevision keine nachhaltige Strategie.

Als Ergebnis der Feststellung durch den Prasidenten gem. § 16 Abs. 3 ThiirStudFVO*® empfiehlt die
Innenrevision, der Verfassten Studierendenschaft Auflagen zu einer ordnungsgeméaflen Buchfiihrung
und Jahresabschlusserstellung zu erteilen. Dies kann auf Basis der oben wiederholt aufgezeigten
Handlungsempfehlungen erfolgen. Die Verfasste Studierendenschaft sollte - auch hier wiederholt -
auf diesbeziiglich mdgliche rechtsaufsichtliche Konsequenzen bei Nichtbeachtung und fehlender
Ordnungsmaligkeit explizit hingewiesen werden. Exemplarisch ist hier an die mogliche Zurickhaltung
von Semesterbeitragsanteilen und auch die Versagung einer maoglicherweise kinftig durch die
Verfasste Studierendenschaft beantragten Semesterbeitragserhohung zu denken. Jedenfalls sollten
entsprechende Zahlungen und Genehmigungen konsequent von der vorausgehenden Erflllung der
Auflagen abhangig gemacht werden.

Roland Digital unterschrieben N iCO Digital unterschrieben

von Roland Popp von Nico Herrmann

Datum: 2026.06.09 Datum: 2026.06.09
Popp 12:09:18 +02'00" Herrmann 11:59:07 0200
Roland Popp Dr. Nico Herrmann
Leiter der Innenrevision Stellvertretender Leiter und Revisor

Kenntnis genommen:

Digital unterschrieben g
Thoralf von Thoralf Held Verteiler: N

Datum: 2026.06.10 - Kanzleramt (Original)
Held 15:00:57 +02'00' - Innenrevision

- Prasident Uber Kanzleramt bzw. Innenrevision

Dr. Thoralf Held - Studierendenrat Uber Prasident

Kanzler

49 Der Prasident der Hochschule fasst seine wesentlichen Feststellungen nach Absatz 2 zu einem schriftlichen Bericht zusammen
und leitet diesen dem Haushaltsverantwortlichen sowie dem nach der Satzung nach § 80 Abs. 2 ThirHG zustandigen Organ zu.
Das Ergebnis der Rechnungsprifung ist von dem nach der Satzung nach § 80 Abs. 2 ThirHG zustandigen Organ unverziglich
durch Aushang hochschuldffentlich bekannt zu machen. Vgl. § 16 Abs. 3 ThirStudFVO.
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Anlage 1 — Hinweise zur Buchfuhrung

(Stand: 05.04.2011)

Hinweise zur Buchflhrung der FSU-Studierendenschaft
Grundsatzliche Vorgehensweise und Handhabung von Umbuchungen / Korrekturbuchungen

Im Rahmen der Jahresabschlussprifung wurden durch die Innenrevision formale Mangel in der
Buchfiihrung festgestellt, die zu folgenden Handlungshinweisen flihren.

- Samtliche Buchungen — auch Umbuchungen / Korrekturbuchungen — sind ausnahmslos durch einen
Beleg zu dokumentieren. Gegebenenfalls sind Eigenbelege / Ersatzbelege auszustellen.
Alle Belege sind in sachgerechter Form zu archivieren.

- Buchungsbelege sind vollstandig, sachgerecht und hinreichend nachvollziehbar auszuftillen.

- Buchungsbelege sind auf rechnerische und sachliche Richtigkeit unter Beachtung des allgemeinen
JVier-Augen-Prinzips” zu prifen. Ein entsprechender Prifvermerk ist auf dem Originalbeleg
zu dokumentieren und ordnungsgemal (Name in Druckbuchstaben und Unterschrift) zu signieren.

- Buchungstexte sind zur Unterstutzung der Nachvollziehbarkeit hinreichend und eindeutig zu
formulieren und auch systemseitig zu hinterlegen.

- Buchungen sind grundsétzlich zeitnah (i.S. einer zeitlich unmittelbaren Erfassung direkt nach
Eintritt des Geschéaftsvorfalls) vorzunehmen.

- Alle Buchungen sind fortlaufend zu nummerieren. Buchungsnummern sind ausnahmslos nur
einmalig zu vergeben. Umbuchungen / Korrekturbuchungen dirfen nicht zu einer nochmaligen
Vergabe oder ,Verschiebung” von Buchungsnummern fihren.

- Fehl-/ Falsch- / korrekturbedurftige Buchungen sind nicht zu |6schen, sondern grundsatzlich durch
entsprechende Gegenbuchungen zu neutralisieren.

- Umbuchungen / Korrekturbuchungen missen stets einen eindeutigen Bezug zu der zu
korrigierenden  Buchung aufweisen, um eine zweifelsfreie  Zuordnung zu ermoglichen
(z.B. durch Bezugnahme auf HUL- bzw. Buchungsnummer des Grundbuches im Buchungstext 0.8.).

- Umbuchungen / Korrekturbuchungen zum Jahresabschluss sind zur Gewahrleistung der erforder-
lichen Transparenz und Ubersichtlichkeit der Buchflihrung in einer gesonderten Kategorie zu
erfassen.

- Umbuchungen / Korrekturbuchungen sind — wenn nicht Uber das Buchfiihrungssystem durch
vorherige Anmeldung automatisch erfolgend — mit dem (Namens-) Kiirzel derjenigen Person zu
authentifizieren, die diese Umbuchung durchgefiihrt hat (und nicht unter dem Kiirzel des urspriinglich
Buchenden).

- Das fir die Umbuchungen / Korrekturbuchungen maflgebliche Datum ist das Datum, an dem
tatsachlich die Umbuchung / Korrekturbuchung stattfand (und nicht das Datum der urspriinglichen
,Falschbuchung”). Es ist sicherzustellen, dass die Buchungen systemseitig im entsprechenden
Abschlussjahr beriicksichtigt werden.
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Anlage 2 - Hinweise zur Besteuerung von Tatigkeiten der Studierendenschaften

Freistaat #

Thiringen (=5

Thitwger Ministarium fir Wirtschatt, Wissenschaft und ok
Bigitale Gesallschaft BP0 AR Li
Postfach 80 02 25 - 98705 £rfunt e £

Studierendenschaften
der Thilringer Hochschulen

nachrichtlich:
Préasidenten und Rektoren
der Thiringer Hochschulen

Studierendenschaften
Hinweise zur Besteuerung von Tétigkeiten der Studierendenschaften

Sehr geehrte Damen und Herren,

aus gegebenem Anlass Ubersende ich Ihnen einige wichtige Hinweise zu
der Frage der Besteuerung von Tétigkeiten der Studierendenschaften, die
insbesondere die Kérperschaftsteuer, Gewerbesteuer und Umsatzsteuer
betreffen.

Die Studierendenschaften sind als rechtsfahige Teilkérperschaften der
Hochschulen juristische Personen des &ffentlichen Rechts (§ 79 Abs, 1
Satz 21 V. m. § 2 Abs. 1 Thiringer Hochschulgesetz (ThirHG)). Ihnen
wurden durch § 80 Abs. 1 ThirHG abschlieRend aufgezihite, hochschul-
nahe Aufgaben Ubertragen. Aus dieser Aufgabenwahrnehmung kann im
Einzelfall eine Steuerpflicht erwachsen. Eine grundsétzliche, umfassende
Steuerbefreiung aufgrund der Rechtsstellung als ,juristische Person des
¢ffentlichen Rechts® oder der Aufgabentbertragung durch das ThirHG
besteht nicht.

Uben Studierendenschaften nachhaltige wirtschaftliche Tatigkeiten zur
Erzielung von Einnahmen aus - unabhéngig davon, ob Gewinne erzielt
werden sollen oder eine Beteiligung am allgemeinen wirtschaftlichen Ver-
kehr erfolgt — kann ein sog. ,Betrieb gewerblicher Art* nach § 1 Abs. 1

Nr. 6 Kérperschaftsteuergesetz (KStG) vorliegen. Dieser ist nach § 1 Abs,
1 Nr. 6 KStG unbeschrankt kérperschaftsteuerpflichtig. Ggf. entsteht dar-
{iber hinaus auch eine Gewerbesteuerpflicht nach § 2 Gewerbesteuerge-
setz.

Studierendenschafien unterfallen als juristische Personen des déffentlichen
Rechts nach § 2b Abs. 1 Umsatzsteuergesetz (UStG) grundsétzlich nicht
der Umsatzsteuer, soweit sie hoheitliche Tatigkeiten austiben, Ob hoheitli-
che oder unternehmerische Tétigkeiten vorliegen, ist unabhéngig von der
Ubertragung dieser T4tigkeiten durch das ThirHG zu bewerten, Mafigeb-
lich ist nach § 2b Abs. 1 Satz 2 UStG, ob die Studierendenschaften in
Wettbewerb mit privaten Anbietern treten und hierdurch gréfiere Wettbe-

Ministerium
fiir Wirtschaft, Wissenschaft
und Digitate Gesellschaft

ihr/e Ansprechpartnerfin:
Dr. Claudia Lindner

Durchwahl:
Telefon +48 361 573711-452
Telefax +49 361 571711409

Dr.Claudia Lindner@
tmwwdg.thueringen.de

fhr Zeichen:

ihre Nachricht vom:

Unser Zeichen:
{bitte bei Antwort angeben)
5566/11-6-2

Erfurt
24.05.2019

Ministerium

flir Wirtschaft, Wissenschaft
und Digitale Geselischaft
Max-Reger-Str. 4 . 8

95088 Erfurt

Telefon +49 381 873711-970
Telefax +49 361 671711-000

mailbox@
tmwwdg.thueringen.de

www imwwdg. de

Bitte achten Sie darauf, dass
thren Schreiben beigefugte
Unterlagen nicht geklamment
oder geklebl sind!

Die ganannte E-Mail. Adrasse
dient nichl dem Empfang von
Mitteilungen mit einer qualifizier-
ten elektronischen Signatur.

Verkehrsverbindungen:
Siraflenbahn Linie 3 und 4
{Stagion Ost)
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werbsverzerrungen eintreten wiirden. Ob eine Marktrelevanz besteht, ist
damit in erster Linie anhand der Art der erbrachten Leistungen festzustel-
len. GréRere Wettbewerbsverzerrungen liegen nach § 2b Abs. 2 Nr. 1
Buchst. a UStG insbesondere dann nicht vor, wenn der in einem Kalender-
jahr aus gleichartigen Tatigkeiten erzielte Umsatz voraussichtlich 17.500
Euro nicht Ubersteigen wird. Bei der Berechnung des Umsatzes ist auf die
voraussichtlich zu vereinnahmenden Betrdge abzustellen. Zu beachten ist
ferner § 19 Abs. 1 UStG, nach dem fir Umsitze bis zu 17.500 Euro pro
Jahr keine Umsatzsteuer erhoben wird.

Insbesondere entgeltliche T4tigkeiten der Studierendenschaften, wie die
Durchfithrung von Veranstaltungen oder der Verkauf von Produkten, sind
daher sorgféltig auf inre steuerliche Relevanz zu prifen. Welche Tatigkei-
ten der Studierendenschaften letztlich als hoheitlich oder als steuerbar ein-
zustufen sind, muss fir jede Téatigkeit gesondert priift werden. Firr eine
rechtssichere Einstufung empfehle ich Ihnen daher die Beratung durch ei-
nen Steuerberater oder das zustandige Finanzamt.

Sind im Ergebnis der Prifung steuerbare Tatigkeiten festzustellen, sind die
daraus folgenden Konsequenzen, z. B. Zahlung von Kdrperschaftsteuer,
Vorsteuerabzug, in den Haushaltspidnen und Jahresabschlissen der jewei-
ligen Studierendenschaft aufzunehmen.

Mit freundlichen GriRen
im Auftrag

£ T
s " 5 /,/'1 ”
(A ‘-'fotai{d &«uz(,/—
Dr. Claudia Lindner
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	Revisionsprotokoll 06/2026
	Auf der Grundlage der Buchführung betragen die zahlungswirksamen Gesamteinnahmen für das  Haushaltsjahr 2022/2023 insgesamt 445.467,46 EUR; die zahlungswirksamen Gesamtausgaben  belaufen sich auf insgesamt 368.819,51 EUR. Damit ergibt sich ein buchhal...
	Der buchhalterisch abgeleitete Kassenbestand bzw. Gesamtbestand an Finanzmitteln beträgt demnach 183.341,39 EUR.
	Die Gesamteinnahmen umfassen im Wesentlichen:
	 Zuweisungen aus Semesterbeiträgen   i.H.v.   369,8 TEUR
	(davon unmittelbar auf die Fachschaften entfallend       87,3 TEUR)
	 Sonstige Einnahmen der Fachschaften  i.H.v.     45,4 TEUR14F ,
	 Einnahmen aus Projekten   i.H.v.     21,3 TEUR,
	 Einnahmen aus Administration und Personal  i.H.v.       6,0 TEUR.
	Die Gesamtausgaben umfassen im Wesentlichen:
	 fachschaftsbezogene Ausgaben  i.H.v.    91,5 TEUR,
	 verwaltungsbezogene Ausgaben   i.H.v.    18,6 TEUR,
	 projektbezogene Ausgaben   i.H.v.    11,5 TEUR,
	 personalbezogene Ausgaben  i.H.v.  134,0 TEUR,
	 Ausgaben für steuerliche Sachverhalte  i.H.v.    93,4 TEUR.
	Auf der Grundlage der Konten- und Kassennachweise beläuft sich der Gesamtbestand an Finanzmitteln (Sicht- und Barguthaben) zum Rechnungsjahresende 31.03.2023 auf insgesamt 183.337,01 EUR  (bzw. unter Berücksichtigung treuhänderisch gehaltener Finanzmi...
	Zum Beginn des Geschäftsjahres betrug der Gesamtbestand an Finanzmitteln 106.693,44 EUR (bzw. 109.046,02 EUR).
	Der Zahlungsverkehr der Verfassten Studierendenschaft wurde im Rechnungsjahr im Wesentlichen unbar über die vorhandenen Bankkonten abgewickelt. Bis zum 31.12.2022 erfolgte dies über eine Geschäfts-beziehung mit der Commerzbank AG. Seit dem Wechsel der...
	Mit dem Hausbankwechsel hat der Studierendenrat zugleich eine deutliche Straffung der Kontenstruktur vorgenommen. Die Anzahl der Unterkonten ist erheblich reduziert worden. Die noch bei der Commerzbank geführten Unterkonten für die einzelnen Fachschaf...
	Die Innenrevision hat die Ordnungsmäßigkeit und Vollständigkeit aller Transaktionen im Zusammenhang mit dem Hausbankwechsel anhand der vorhandenen Unterlagen und Dokumente (Kontoauszüge  und Saldenbestätigungen) geprüft. Es wurden in diesem Kontext ke...
	Die nachfolgenden Übersichten berücksichtigen daher diese Entwicklung und dienen entsprechenden  Dokumentationszwecken.
	Übersicht zur Entwicklung der Sichtguthaben auf den Bankkonten und der Bargeldbestände
	6.3.2 Forderungen
	Der rechnerische Saldo der Geldbestände lt. Buchführung bzw. Jahresabschluss beträgt 183.341,39 EUR.
	Der Saldo der Geldbestände lt. Saldenbestätigung / Kontoauszügen und Kassenbuch zum 31.03.2023 beträgt 183.337,01 EUR.
	Entsprechend resultiert hieraus ein nicht aufgeklärter Kassenfehlbetrag i.H.v. 4,38 EUR.21F
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